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Du deutsches Volk und Du deutsches Land ,
Wann wirst Du zur Freiheit erkoren ?

Und feiern wir heul
'

von der Alpe zum Strand

Den Genius , den Du einst geboren ,
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Gin stolzes Wort ! Schließt es doch ein

Den Inbegriff des Lebeus ,
Das Glück , den Zweifel und die Pein
Des Wollens , des Irrens und Strebens ,

L
ork . i
rk .
erh . |
ton . 1
ore . 1
ork . 1
ore . 1
ork . I
ore . 1
•rk .
sirt . |
sirt . 1
sirt . j
erb . i

Gleich einem verheißenden Sterne :

Daß dem , der stets sich strebend müht ,

Erlösung winkt in der Ferne . —

So hat er das Leben durchstürmt und durch¬
braust

Als ein Edelmensch , als ein ringender Faust .

Wer geht mit zur Seit '
aus dem närrischen

Tanz ,
Aus dem phrasengeklingel und Schreien ,
Um heut

' einen goldenen korbeerkranz
Dem ew

'
gen Verdienste zu weihen ? —

Dem Großen gelte der huld
'
gende Gruß ,

Der stetig das Höchste erstritten
Und , ähnlich den Göttern , mit leichtem Fuß
von Höhen zu Höhen geschritten ,
Und der da ersehnt in geheillgter Stund '

Ein freies Volk sich auf freiem Grund .

Wie feiern wir würdig den hohen Geist ,
Der so uns beschenkt und geleitet ,
Der uns die leuchtenden Pfade weist ,
Das Schauen der Seele uns weitet ?

£ ) stille , ob lästernd die Feinde des Lichts
Auch wetzen die giftigen Zungen !

£ > stille ! denn wahrlich , es gäbe nichts ,
Was ihm nicht zum Ruhm schon gesungen .
Wir wollen ihn feiern , o schlaget ein :

Wir wollen Menschen , Menschen sein !

Und hat im wechselnden Daseinsdrang
Den Schlüssel zum Ew

'
gen gefunden .

Sein Lied , das wurde zum Siegesgesang ,
Mit dem er den Tod überwunden .

Uns aber lud er zur Tafel ein ,

Zu viel sind ihm niminer der Gäste ;
Es lachen die Früchte , es funkelt fein Wein ,
Und so reihen sich Feste an Feste .

Ein gastlicher Herrscher , so thront er dort ,

Olympisch sein Lächeln , erhaben sein Wort .
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as Saeculum sinkt , schon sprengen heran
vom neuen geharnischte Boten .

Sie zaudern , sie staunen , denn Mann

kautjubelnde Festpatrioten . [bei Mann :

Heul
' dorten Iuchheissa , hier morgen Hurrah !

Welch Heil ist dem Reiche geboren ?

Ein Denkntalswald steht ragend da

von Herren mit Säbeln und Sporen .

Und einig Alldeutschland in starrender Wehr !

Was gäb
'
s da zu hoffen , zu wünschen mehr ? —

Die Freien , die Freiheit erstreben ,

Doch die Unechte , die Anechte hinaus aus
dem Saal ,

Die „ in Demuth ersterbend " nur leben .

Für sie steht außen , der Auskunft giebt ,
Wie der Goethe gereimt und gelebt und geliebt ,

Am hehren Erinnerungstage ,

In festlichem Zuge durchs deutsche Land

Sein leuchtendes Banner tragen :

Den Stern , der da siegend das Dunkel durchbricht ,
Vie Inschrift auf goldenem Grunde :

Für Schönheit und Wahrheit , für Freiheit und Licht !

So leuchte sie weit in die Runde .

Und des Banners Gefolge in geistiger Wehr :

Uns selber zum Heil und - em Dichter zur Ehr
'
.

Die Goelhe - Felrr in Frankfurt a . M .

hd . Frankfurt a . M . , 27 . August .
L Die Redensart : »Wenn Frankfurt ausfährt , fährt es vier -

gömiig
“

, hat sich in den letzten Tagen und besonders heute zu
eginn der offiziellen Feierlichkeiten zum 150 . Geburtstage des

£ großen Sohnes unserer Stadt , wiederum glänzend bewährt . Ein
e klarer Himmel , eine überaus reich geschmückte Stadt , eine festlich
| F gestimmte Bevölkerung , kurzum , alle Vorbedingungen für ein

glänzendes Gelingen der seit Langem sorgsam vorbereiteten Feier
t waren gegeben . Von Auswärts sind viele Tausende nach der
e; Geburtsstadt des großen Meisters gepilgert , um zu sehen , wie man
E in Frankfurt den Geistesheroen feiert , welcher vor 150 Jahren
t hier das Licht der Welt erblickt hat . Seit den frühesten
I : Morgenstunden durchwogt die Straßen eine ungeheure Menschen -
£ ■menge , welche sich nicht satt sehen kann an den reichen
L Ausschmückungen der Straßen und besonders des Goethe -
M Platzes , auf welchem das Standbild des Gcburtstags -
k lindes gewissermaßen die Gratulanten empfangen soll . Hier
E ist aus städtischen Mitteln eine Ausschmückung zu Stande
t glommen , wie Frankfurt eine solche seither noch nicht gesehen hat .
k Um das Denkmal hat man einen griechischen Tempel errichtet , der
k Platz selbst wird eingesäumt von Guirlanden tragenden Säulen .
E Einen gewaltigen Eindruck wird dieses Arrangement am Abend
k machen , denn Tempel sowohl wie auch Säulen und Guirlanden
e sind übersät mit elektrischen Glühlampen . Außerdem ist der Rasen
E des Goethe -Platzes mit anderen Jlluminationskörpern förmlich über -
E schüttet . Die Staats - und städtischen Gebäude , die großen Hotels ,
| viele Geschäfts - und Prioathäuser haben ebenfalls reichen Schmuck
!• angelegt , und zwar herrscht überall die elektrische Glühlampe in
fc allen Farben vor . In vielen Fällen hat man die Büste Goethes ,

sowie die Namen Goetheschcr Gestalten in geschmackvoller Weise
^ verwendet . Sogar am Hauptbahnhof prangt ein elektrischer Stern j

A ----- r -

sicherer , lebendiger und umfassender als vor fünfzig Jahren gilt
an diesem Tage alle Feier Ihm , dem Herrlichen , dem Unvergleich¬
lichen , der im Alter von 25 Jahren , aus dieser herrlichen alten
Reichsstadt heraus , die er nachher so wunderbar gezeichnet , mit
einem Schlage eine erste Stelle in der Welt -Littcratur eroberte ,
der damit unser verkümmertes und mißachtetes Volk mit neuer
Freude zum Leben und mit neuem Muth erfüllte . Und der dann
über ein halbes Jahrhundert von dem stillen und für alle Zeit
geweihten Weimar aus , getragen von der Verehrung und dem nie
versagenden Verständniß seines fürstlichen Freundes , sein Volk mit
immer neuen Schätzen der Dichtkunst und immer neuen Eröffnungen
seines Menschheit und Welt zugleich umfassenden Genius beschenkt .
Eine vaterländische , eine ächt naftonale Festfcier begehen wir
daher allerdings , und stolz erhobenen Hauptes rufen wir laut
hinaus unseren Dank , daß aus dieser Stadt , daß aus unserem
Volk erstehen durfte der , den immer weitere Kreis « in aller Welt
als einen König im Reich der Geister verehren . Allein diese Feier
wäre eitel und fruchtlos , wenn unser Dank sich in äußerlichen
Dingen erschöpfte . Nein ! Diese Fahnen und Kränze und
heute Abend die Fackeln und Lichter , sie sollen es weit¬
hin künden , daß wir uns der Pflichten eines so kostbaren
Besitzes toobt bewußt sind ; daß es vor Allem gilt . Ihm
täglich aufs Neue « ns innerlich anzueignen und Jeder nach seiner
Kraft mit Goetheschem Geiste , und wenn auch sim zersetzenden Gewirr
der Partei -Leidenschaft , ja im Kampfe um die Weltanschauung ,
wie tm schatzgräberischen Suche » nach schnellem Gewinn , zu
cftüllen . Wer von allen Dichtern und Weltweisen könnte uns besser
die Quellen weisen , aus denen wir den Muth des reinen Lebens
trinken mögen . Wer könnte kräftiger unseren Willen mit Selbst - ,
zücht , unseren Geist mit Verständniß und Duldung für Anders¬
denkende , unsere Herzen mit Verehrung für das Unerforschlich «
und die geheimnißvollen Gesetze langsamen Werdens , erfüllen als ett
So rufe ich denn , indem ich eine erste Kranzspende zu feinest

inmitten der Jahreszahlen 1749 und 1899 in elektrischen Glühlampen .
Vormittags von 10 Uhr ab versammelten sich die Vertreter von
ungefähr 200 Vereinen , die meisten mit ihren Fahnen , auf dem
Paulsplatz und zogen unter Vorantritt eines Musikcorps nach dem
Goethehaus , wo sich die Vertreter der städtischen Körperschaften
( Magistrat und Stadtverordnete ) , die Mitglieder der Handels¬
kammer , des Freien deutschen Hochstifts , die Abordnungen der
Goethe - Gesellschaft , die Vertreter der deutschen Universitäten und
die Mitglieder des Ausschusses an die Spitze begaben und den Zug
nach dem festlich dekorirten Goethe -Platz geleiteten . Hier bildeten die
Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranstalten Spalier . Für die
Vertreter der Presse , welche zum Theil von weit her hierher gereist
waren , war gar nicht gesorgt , denn der für dieselben reservirte
Platz war derart , daß sie weder etwas sehen noch hören konnten .
Vor dem Denkmal hatten sich kurz vor Eintreffen des Zuges ein¬
gefunden : die Spitzen der staatlichen Behörden . Wir bemerkten
unter Anderem den kommandirenden General des 18 . Armee - Corps ,
Excellcnz v . Lindequist , General -Leutnant v . Chappuis und Polizei -
Präsident v . Müffling . Als die Spitze der Zuges vor dem Denk¬
mal angelangt war , ergriff Herr Oberbürgermeister Adickes das
Wort zu folgender Ansprache : . Dem größten Sohne dieser « tadt
bei der 150 . Wiederkehr seines Geburtstages zu huldigen , find wir
hier versammelt , Vertreter der Behörden und aller Kreise der
Bürgerschaft gemeinsam mit Vertretern von deutschen Hochschulen
und den Vertretern der Goethe -Gesellschaften . Festliches Gewoge
erfüllt die Straßen und theilnahmsvolle - Bewegung durchzittert die
Bürgerschaft wie vor vierzig Jahren , als Schillers hundertjährige
Geburtstagsfeier festlich begangen wurde , so weit die deutsche
Zunge Hingt . Allein während damals mit der Dichterfeier sich
sehnsuchtsvolle Klage für unseres Volkes entschwundene Ein¬
heft und Freiheft verband , als deren Sänger man ihn liebte ,
verknüpfen sich mit dieser Feier keine politischen Nebengedanken .
Vom festen Boden des neuen deutschen Reiches aus und dämm
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Und wie er so fleißig gewirkt in der Aunst ,
Der erste im Dichterorden ,
Und wie er durch hohe Fürstengunst
Sogar zum Geheimrath geworden .

Hinweg heut
' mit diesem Darum und Daran I

Es dienet zum besseren Ruhme
Dem Dichter , daß er den Preis gewann

Im vollen Menschenthume ,

In dem er gewandelt von früh bis zur Nacht :

„ Ich hab
'

nur begehrt und hab
'

nur vollbracht I "

Anzeigenpreis r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für answärtige Anzeige » 25 Psg . —
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Zmri GoethehSuser

das Ausfiihrungs -

Mercier richtet an Major
graphischen Notiz gestände »
if die Granaten . General

was in der btoi
steystätter : Es betraf

Deutsches Reich

Frank -
einer

»alten
:atm ,

re 1735 von
annes für

Vreußifcher Zandlag .

gerlht , 26 . August .
Abgeordnetenhaus .

ich in Sangers - DaS Abgeordnetenhaus hat heute Nachmittag
Unstrut verzog , gesetz zum Handelsgesetzbuch definitiv genehmigt . Das AuSführungs -
n Gebäude als . gesetzt zum bürgerlichen Gesetzbuch , bei welchem das Herrenhaus die

Wir geben tn beistchmdem Bilde eine Anftcht des Stamm¬
hauses der Familie Goethe . Ein Urahne des Dichters war der
Hufschmied Hans Christian Goethe , der wahrscheinlich
Hausen geboren war und später nach Artern an der K
Hier hat derselbe in dem von uns wiedergegebenen ________ .. . .
ehrsamer Hufschmied seines Amtes gewaltet . Er hatte einen im

wb . Paris , 27 . August . In einer Besprechung des Zwischen - !
falls in der gestrigen Sitzung des Kriegsgerichts sagen dies
revisionistischen Blätter , das war ein reiner Theatercoup - Un - I
bedingt müsse du Paty de Elam vernommen werden . Die revisisns - \
feindlichen Blätter erklären , die Aussage von Freystätter habe keine !
große Bedeutung , da dieser selbst sagte , die Mittheilung derGeheim - s
akten habe auf den Spruch des Kriegsgerichts nur geringen Einfluß \
ausgeübt . Diese Blätter behaupten , die Aussage Bertillons sei von :

großer Bedeutung .
hd . Renne » , 27 . August . Die Vertheidiger Drehfus

' erklärten
einem Journalisten , sie seien nicht im Geringsten in Verlegenheit , -
um eine Revision des jetzigen Prozefles als nothwendig zu fordern . ,
Der Grund dafür sei vorhanden in der Thatsache , daß das Kriegs - •
qericht das Urtheil des Kassationshofes unbeachtet gelassen hat . — 1
Aus Antibes wird die Verhaftung eines 39 -jährigen Manner

'

Namens Triffaud gemeldet , dessen Signalement auf das des ;
Attentäters Laboris paßt . Derselbe hatte einen Revolver und l
Patronen bei sich und kam aus Rennes . — Die Zahl der voni
Demange und Labori dem Gericht übergebenen anonymen Droh - j
b riefe beträgt 108 . Unter Anderem wird in einem derselben an » ;
gedroht , das Lycemn in die Lust zu sprengen .

In der zweiten Abbildung geben wir da » im Jahre 1722 . . . .
der Großmutter des Dichters nach dem Tode ihres Mr . ..... I
sich und ihren Sohn auf dem Hirschgraben in Frankfurt a . M . ge¬
kaufte Haus wieder , welches die Frankfurter als ihren größten
Stolz mit dem Namen „Goethe -Haus "

bezeichnen . Unsere Ab¬
bildung giebt dasselbe in jener Verfassung wieder , die das Haus
vor dem in späterer Zeit erfolgten Umbau besaß ; es zeigt das Ge¬
bäude also so , wie es in Wirklichkeit nach der Erwerbung im Besitz
der Goetheschen Familie sich darstellte . Diese Abbildung hat daher
ein bleibendes historisches Interesse . Vor dem Hause sehen wir noch
das „Geräms "

, eine Art Laubenplatz , aus dem der kleine Wolfgang
auf Anstiften zweier Nachbarn , der Herren v . Ochsenstein , eine
Anzahl Küchengeschirre auf das Pflaster warf , sich an bein Knall
des Zerschellenden erbauend .

Jahre 1657 geborenen Sohn Friedrich Georg , welcher sich dem
Schneiderberuf widmete und der Großvater des Dichters Wolfgang
Goethe war . Im Jahre 1686 verzog der Großvater nach Fra

*

furt a . M . Das Stammhaus in Artern zeigt den Typus einer
kleinen ländlichen Schmiede .

Der Dreyfus - Prozeß .

hd . Rennes , 26 . August . Nach der Vernehmung Valerions
( flehe gestriges Morgenblatt ) wird Zeuge Major Freystätter
vernoinmen . Er war 1894 Beisitzer des Kriegsgerichts . Er sagt ,
seine Ueberzeugimg von der Schuld des Angeklagten habe er sich
nach dem Schriftgutachten und Henrys Aussagen gebildet . Einen
leichten Einfluß hätten auch die geheimen Beweise gehabt . Diese
hätten bestanden aus einer biographischen Note , aus dem Schrift¬
stück Cette Canaille de D ., ans einem Brief , der zur Vergleichung
dienen sollte , dem sügenannten d 'Avignon -Bries , und der Depesche
eines fremden Militär -Attaches , mit den Worten beginnend :
Dreyfns arretirt , Ministerium benachrichtigt . Es folgt ein hoch -
dramatischer Auftritt . Jedermann weiß , daß General
Mercier formell erklärt hat , von dem falschen Text der Depesche
Panizzardis keinen Gebrauch gemacht zu haben . Labori
verlangt , daß Oberst Maurel und General Mercier dem Zeugen

Herrenhaus .
Da ? Herrenhaus beriech heute Vormittag das

vom Abgeordnetenhaus abgeänderte Aussührungs -
gesetz zum Handelsgesetzbuch und nahm zu demselben
einen Antrag des Oberbürgermeisters Struckmann -
Hildesheim auf Wiederherstellung des gestern im
Äbgeordnetenhause gestrichenen Mittels , betreffend
die Auflösbarkeit von Aktiengesellschaften , an . In¬
folge dessen geht das Gesetz zur nochmaligen Be -
rathung an das Abgeordnetenhaus zurück . Ein
Gleiches geschieht mit

’
bem Ausführnngsgesetz zum

bürgerlichen Gesetzbuch . Der Gesetzentwurf , be -
treffend die Landesbank in Wiesbaden , wurde nach
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses ange¬
nommen ; desgleichen der Gesetzentwurf , betreffend
die Gerichts -Organisationen für Berlin und Um¬
gebung . Die Tagesordnung war damit erledigt .
Der Präsident schloß die Sitzung mit einem drei¬
maligen Hoch auf den Kaiser .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In Reichendem sanden große

Straßen - Demonstrationen gegen den § 14 statt .
* Italien . Der „Agenzia Stefan !"

zufolge besteht in bett
politischen Kreisen dgs Bestreben fort , in den Verhandlungen mit ;
China an einem wesentlich friedlichen und kommerziellen Stand -
purckt festzuhalten . Man glaube indessen , daß die Möglichkeit einer -

Verwickelung eintreten könne , falls die chinesische Regierung den
müßigen Wünschen der italienischen Regierung eine hartnäckige und ;
andauernde Ablehnung entgegensetzen werde .

* Frankreich . Guerin hat , wie gemeldet , Samstag Früh !
eine schwarze Fahne auf seinem Hause aufziehen lassen . Einer -
feiner Genossen ist gestorben . Die Lage , welche durch diesen "

Todesfall geschaffen worden ist , durfte ernste Folgen nach sich
ziehen , da die Antisemiten diesen Umstand dazu benutzen werden ,
um Guerin zu befreien . — Die Untersuchung über die Plünderung -
der Josefskirche dauert fort Gestern wurde ein 12 - jähriger
Junge , welcher von zahlreichen Zeugen an der Spitze der Demon -

.stranten gesehen wurde , verhaftet . Ein 13 -jähriger Junge , welch «
ebenfalls verhaftet worden war , ist wieder freigelassen worden . — l
Es bestätigt sich, daß gegen die Blätter „Sott "

, „ Jnrranfigeant
" :

und „ Libre Parole
" ein gerichtliches Verfahren eingeleitet ist , weil I

jedes dieser Blätter durch Aufrufe an seine Leser Straßentumult « s
hervorgerufen hat .

* Großbritannien . Wie verlautet , wirb die englische
Regierung nur dann in Verhandlungen wegen Tausch der
Philippinen gegen den westiitdischen -englischen Jnselbesttz ein¬
treten , wenn die Waihingtoner Regierung ein diesbezügliches direktes ;
Ansuchen an England stellt . — Chamberlain hielt vorgestern -
bei feinem Empfange in Highburg eine Rede , in der er ausfiihrte , l
daß ungeachtet der

'
Verhandlungen , welche während bet letzten drei

Monate mit Krüger ftattfanben , nut ein geringer Fortschritt zu
verzeichnen sei . Die Ktsse fei noch nicht beendet . Krüger spreche
Anerbietungen aus , welche er selbst für unmöglich halte ; er weigere ;
sich , England das Recht zuzuerkennen , die Art der von ihm vot -

geschlagenen Reformen zu studiren . Die englische Regierung zeige
Geduld , wie fte noch niemals von einet suzeränen Macht Vasallen
gegenüber bewiesen wurde . Die von England erlangten Reformen
wurden von Jedermann als gerecht und vernünftig anerkannt ;
weniger zu fordern , sei unmöglich . In Krügers Hand liege
die Entscheidung übet Krieg und Frieden . Wäre Rrüget 1
auf den von Miner vorgeschlagenen Vergleich eingegangen ,
würde die Lage keine so kritische geworden fein , und Wenn Krüger ;
in letzter Stunde den abgeänberten Reformforderungen zustimmen
wollte , würden die gtgenroärtigcn Schwierigkeiten behoben fein und
die Unabhängigkeit der südafrikanischen Republik gesichert erscheinen .
Die Lage sei zu drohend gespannt , als daß fie noch lange Zeit
fortbauern könnte . Sollte fie noch länger aaftalten , würde die

englische Regierung flch nicht auf die schon gestellten Bedingungen
beschränken , sondern würde Schritte thun , um Bedingungen zu
erhalten , welche endgültig die englische Vocherrschaft in Südafrika
Herstellen werden . Wenn es znm Bruch kommen sollte , was
England mit allen Mitteln zu vermeiden suche , sei die Regientttg :
sicher , das ganze Land auf ihrer Seite zu haben .

hd . Paris , 28 . August . Hier verlautet mit Bestimmtheit , -
daß die Verhaftung Metcrers beschlossen sei . — Für die 1
heutige Kriegsgerichtssttzmig in Rennes werden sensationelle Anträge -
der Vertheidiger Dreyfns ' erwartet . Es heißt , daß die Vorladung 1
sämmtlicher Mitglieder des Kriegsgerichts von 1894 verlangt -
werden wird . — Der „Figaro "

erzählt , daß Frau Labori •
einen anonymen , von Frauenhand geschriebenen Brief erhalten
hat , in welchem ihr angedroht Wirb , daß nicht nur ihr Mann , s
sondern auch sie und ihre Kinder ermordet werden würden . — i
Gnörin erklärte einem Besucher Namens Piate , dessen Bruder mit ■
cingeschlofsen ist , wenn die schwarze Fahne auf seinem Hanse aufsl
gezogen sei , so bedeute das , daß Gusrin fortan jede Beziehung mit -
der Außenwelt aufgebe und den Hungertod erwarte . Die Wachen i
vor dem Hanse Guörins sind jetzt mit Revolvern versehen worben , j
Der gestrige Tag ist ohne Zwischenfall verlaufen . — Die Aerzte j
erklärten einem Journalisten gegenüber , daß du Paty unmöglich i
nach Rennes geschafft werden könnte , du Paty soll hierüber icbjt j
betrübt fein , da er , wie die Aerzte sagen , seht interessante Ent¬
hüllungen machen könne . |

Mündelfähigkeit der Kommunal -Obligationen gestrichen , muß nochmals
an da ? Herrenhaus zurückgeyen , weit ein Vorschlag
aller Parteien zur Annahme gelangte , welcher diesen
Artikel wieder Herstellen will . Der auf heute Nach¬
mittag 5 Uhr angesagte offizielle Schluß der beiden
Häuser des preußischen Landtags durch den Minister -
Präsidenten Fürsten Hohenlohe ist abgesagt worden ,
weil das Abgeordnetenhaus Beschlüsse der vorher
stattgefundenen heutigen Herrenhaussitzung wieder
nmgestoßen hat . Mittwoch wird das Abgeordneten¬
haus schließen .

heit begann die glänzende Illumination . Eine nach Hnndert -
tausenden zählende Volksmenge bewunderte bis in die späten Nacht¬
stunden die zum Theil ganz überraschenden Beleuchtungs -Effekte .

* * *

Unser Frankfurter ^ .'-Korrespondent schreibt uns vom
27 . August : Die gestrige Festvorstellung des „Torqna to Ta sso

"

reihte sich in würdiger Weise den vorhergegangenen Veranstaltungen
unseres Theaters an . Wiederum das vorzüglich abgestimmte Zu¬
sammenspiel , das die Leitung Emil Claars verrieth , wiederum das
Bestreben eines Jeden , fein Bestes zu geben . Unser Theatermaler
Max Walther hatte drei neue Dekorationen geschaffen , die sich
trefflich bewährten ; neue Kostüme vervollkommneten das prächtige
Bild des Abends . Aber auch im Zuschauerraum War äußerlich
diesmal der festlichen Veranstaltung Rechnung getragen worden ; das
bis auf den letzten Platz besetzte Haus präsentirte sich durchweg in
Gesellschaftstoilette . So herrschte äußerlich überall eine Festes -
ftimmung , die aber auch innerlich Wurzeln schlug , da die künst¬
lerischen Darbietungen auf bet Höhe standen . — Heute Nachmittag
fand die große „ Musikalische Feier

" im neuerbauten Hippo¬
drom statt ; der gewaltige Raum mit seinen mehr als 4000 Sitzplätzen
war total ausverkauft ; Viele hatten zurückgewiesen werden müssen .
Chor und Orchester — eine Masse von etwa 650 MiiWirkenden — waren
aus den ersten Gesangvereinen der Stadt und aus dem verstärkten
Theater -Orchester gebildet . Die Haupinmnmern des Konzerts waren
Wagners „ Faust

" -Ouverture und Beethovens „Egmont
"-Ouverture ,

Wie die Chorwerke der Mendelsfohnschen „Walpurgisnacht
" und

Schumannschen „Faust " -Scenen . Als Solisten wirkten die Bayreuther
Sanger MoisBurgstaller und Anionvan Rooy,iviedieDamenJohanna
Adler und Schumann -Heiuek mit . — Die Kaiserin Friedrich wie
auch ihre beiden Töchter , die Kronprinzessin von Griechenland und
PrinzesstnKari von Hessen nebstGemahl , wohnten der Veranstaltung
bet ; die in allen Theilen eine so hervorragend gelungene war .
Während wir dies schreiben , regen sich die Anfänge des großen
Fackelzuges , der mit seinen 133 Vereinen und 17 Musikcorps
ein großartiges Gelingen verspricht .

* * *
wb . Kom , 27 . August . Bei der morgigen Goethe -Feier in

Frankfurt wirb der Bürgermeister von Rom im Geburtshaus
Goethes einen Kranz mit dm Farben der Stadt Rom nieberlegen .

Füßen niederlege : Heil dieser Stadt und Heil diesem Volke , daß
es diesen Großen der Welt schenken und sich damit einen unverlier¬
baren Besitz erwerben durfte . Und abermals Heil dem deutschen
Volke , wenn es in und mit der politischen Arbeit an der heil¬
vollen und kräftigen Entwicklung unseres Reiches und mitten im
wirthschastlichen Kampfe auch den Idealen reinen , durch die Kunst
geekelten MenschenthumS treu bleibt , deren vornehmster Banner¬
träger Er war , unser Johann Wolfgang Goethe .

"

Nach Schluß der Ansprache stellte sich das MusikcorpS an die
Spitze des Zuges der Deputationen , welche nunmehr am Denkmal
vorbeidefilirten . Die Vertreter der einzelnen Vereine , an Zahl
ca . 200 , legten ohne Ansprache Kränze , zum größten Theil mit
werthvollen Schleifen sowie Blumen - und Palmen -ArrangementS

•am Denkmal nieder . Besonders hervorzuheben ist eine goldene Lyra
inmitten eines Palmen -Ärrangements , gestiftet vom Germanischen
Museum in Nürnberg . Während des etwa eine Stunde dauernden
Vorbeimarsches wurden von der Frankfurter Sänger -Vereinigung ver -
schiedme Gesänge , z. Theil mitGoetheschemText , zum Vortrag gebracht .

Um 3 ‘,' i Uhr begann die Auffahrt zum großen Festkommers im
Hippodrom . Um 40 » Uhr betrat die Kaiserin Friedrich , geführt
von den Herren des Festausschusses , die Loge und nahm zwischen
der Kronprinzessin von Griechenland und der Prinzessin Friedrich
Karl von Hnftn Platz . In der Loge befanden sich außerdem Prinz
Friedrich Karl von Hessen und das Gefolge der Kaiserin Friedrich ,
ferner Oberbürgermeister Adickes . In dem Festkommers, bet welchem
die Mitglieder der Museums -Gesellschaft , des Cäcilien -VereinS , des
Rühlschen Gesangvereins und der Sängerchor des Lehrervereins ,
außerdem verschiedene Solisten mitwirkten , wurden vier Kom¬
positionen Goethescher Dichtungen zu Gehör gebracht ; ferner als
Instrumental - Nummern die Wagnersche Fäust -Ouvertüre und
Beethovens Ouvertüre zu „Egmont ". Um 6 " « Uhr kehrte die
Kaiserin Friedrich mit Gefolge nach Cronberg zurück .

Inzwischen hatte ein gelinder Gewitterregen einen wohlthätigen ,
ftaubreiniqenben Erfolg erzielt .

Um 6 '/ « Uhr begann die Aufstellung des Fackelzuges , an
Welchem über 16,000 Personen , circa 140 Gruppen und 16 Musik¬
corps thelknahmen . Der Zug bewegte sich vom Bahnhof durch die
Hauptstraßen der Stadt am Goethe - Denkmal vorbei nach Sachsen¬
hausen und endete am Schaumainkai . Mft Eintreten der Dunkel -

gegenübergestevt werden . Maurel bemerkt , er habe Bei seiner Ver¬
nehmung anegefagt , er habe nur ein Schriftstück gelesen , er |
aber nicht gesagt , daß et das ganze Kacket Den Richtern mttgettou
habe . chAllaemeines Ah ! Ruf : . Jesuit !") Labori fragt dm -
Major Freystätter , ob er fehle Bekundung aufrecht erhalte , bat
sich die Panizzardi -Depesche int Packet befunden habe . M «jv

°

Freystätter sagt ja , ich habe fie gelesen . Ich erkläre guck \
daß Oberst Maurel uns die Stücke nicht nur mitaeibM

'

sondern auch mit Kommentaren begleitet hat . Maurel ent
gegnet in polterndem Tone , er verwahre sich gegen öm =
Wort Kommentar . Er habe keinen Druck ausgeübt , er hätte fort I
nicht fünf Jahre geschwiegen . Nun werde er aber nicht mehr a <£
Worten . ( Gelächter .) — Major Freystätter sagt , et habe langt
geschwiegen , er habe die juristischen Formen nicht genug gekannt t
um sogleich zu verstehen , daß eine Illegalität begangen sei . Jetzt sag» s
er , datz er schon 1898 an den Oberst Maurel einen Brief geschncbm
habe , in dem er ihm seine Befürchtung mittheilt . Maurel betätigt -
dies . — Labori fragt den General Mercier , ob er denn ntd » 4
mitzutheilen habe . Er habe doch die Erklärung abgegeben , öqj \
von der für gefälscht erkannten Depesche kein Gebrauq I
gemacht worben sei . — General Mercier richtet an Major :
Freystätter die Frage , was in der biographischen Notiz geftanben
habe . Major Freystätter : Es betraf die Granaten . General ■
Mercier erklärt , Major Freystätter sei nun auf dem flagranten 1
Delikt der Lüge ertappt Worben . (Große Bewegung .) Der Verroth 5
bet Robin -Granate sei erst 1896 bekannt geworden . Niemand HM •
1894 darum gewußt . Er , Mercier , Wiederhole , daß die Panizzards - 5

Depesche nicht verlesen worben sei . Freystätter erwibert : Unb ich 1
wiederhole auf meinen Eid : Die Depesche würbe verlesen . Labonl
bittet den Präsidenten , bu Paty be Clam doch einer medicinischm

’

Untersuchung unterwerfen zn lassen . Seine Anwesenheit hier sej ■

bringenb nothig . Zeuge Schriftkundiger Vernarb sucht nach , |
zuweisen , daß alle Tabellen und Photographieen Bertillons einfach j
Fälschungen seien . Um 11 Uhr 45 Minuten wirb die Sitzung auf

'i
Montag vertagt .

hd . Paris , 27 . August . Alle Morgenblätter kommentiren die s
gestrigen sensattonellen Vorgänge vor dem Kriegsgericht . Diel
revisionistische Presse fordert einstiimnig die sofortige Verhaftung !
des Generals Mercier und des Obersten Maurel , da das Verbrechen , l
welches beide begangen haben , nunmehr keinem Zweifel unterliegt , j
Mau erwartet bereits eine solche Maßregel von Seiten des Vor - 1
sitzenden des Kriegsgerichts . Da dieser aber eine solche nicht au - i
gewandt hat . so fordert man fie jetzt vom Justizminister .

* $ of - und Personal - Nachrichten . Zn der Unpäßlichkeit
der Kaiserin erfährt der „ Bert . Lokal -Anzeiger

"
, daß dieselbe

den zu Rath gezogenen Leibarzt beftimmt habe , der Kaiserin die
Theilnahme an den großen Herbstmanövern und Paraden in
Straßburg , Württemberg und Baden abzurathen . Wie bestimmt
verlautet , wird die Kaiserin während dieser Zeit im Neuen Palais
verbleiben .

* Berlin , 28 . August . Die Verfügung , wodurch die
politischen Beamten , welche gegen die Kanaloorlage
gestimmt haben , zur Disposition gestellt werden , sind ,
wie der „ National -Zertung

"
mstgetheilt wird , erfolgt . Vermuthlich

wirb bie unerwartete Verzögerung des Landtags -Schlusses die Be¬
kanntmachung derselben um einige Tage hinausschieben . — Der
„ Kreuzzig .

" wirb bestätigt , daß der konservative Abgeordnete
Dr . Inner mit dein Ablauf dieses Monats aus seiner Thätigkeit
als Mitarbeiter im Kultusministerium entlassen wird , unb daß
seine Abstimmung gegen die Kanalvorlage den einzigen Grund
feiner Entlassung bildet . Hierzu schreibt die „Kreuzzig .

" : Durch
eine derartige Maßregel , welche die gefammte konservative Partei
schwer kränken muß und auch von den übrigen Parteien des Ab¬
geordnetenhauses gemißbilligt wirb , ist die Aussicht auf einen
günstigen Ausgang einer etwaigen nochmaligen Berathung der
Vorlage in der nächsten Tagung sicher nicht gebessert .

Im Reichspostamt ist man , wie die „Kreuzzertung
" vernimmt ,

zur Zeit mit der Ausarbeitung eines neuen Packet - Posttarifs
beschäftigt . Einzelheiten sind bis jetzt darüber nicht bekannt geworden .

Die Samstag -Nummer des Anarchistenblattes „Neues Leben "

ist wegen des Leitattikels , betitelt : „Die bessere Gesellschaft
"

, gericht -
ltch beschlagnahmt worben .

* Dluudschau im Reiche . In ber für ben Katholikentag
in Neisse errichteten Festhalle fanb die Festversammlung
katholischer Arbeiter -Vereine statt . Die Theilnehmer , 150 Vereine
mit 4000 Personen , hatten sich in feierlichem Zuge dorthin begeben .
Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister brächte der Vorsitzende
ein Hoch auf ben Kaiser und Papst aus . Reden hielten unter
Anderem Abgeordneter Rille und Pater Auracher . — lieber das
Vermögen des Reichstags - Abgeordneten Cigarren¬
händlers Alfred 81 g ft e r in Pforzheim wurde der Konkurs erklärt .
Damit ist Ägster außer Stand , sein Reichstagsmandat auszuüben ,
und der neunte badische Reichstagswahlkreis ist vor eine Neuwahl
gestellt . ,

Stammhaus in Artern .

»VL, ,
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Hugenotten
'

vorgenommene Preis¬

war
'

ein schönes Bilb , die
eine wie Einzelfahrer frisch

ta

dienten Lorbeeren für die gehabten groben Muhen und Opfer jeg¬
licher Art finden !

Preis - und Kluinen - Korfo
> € 6 Tänuerbands IX ( Frankfurt a . M . ) des „ Deutschen

Radfahrer - Kund ' ' .

BnanteMtlifi für den ». lilltoen »nd ftultUfcn . D >eN: B . 64ulte eom

i: Sä :

— Königliche Schauspiele . Am ( . September werden sich
dem kunstticbenden Publikum die Räume des Königlichen Theaters
wieder erschließen . Gleichzeitig mit der Eröffmmg desselben wird
die Goethefeier stattfinden , die wegen des vielfachen Personalwechsels
in Oper und Schauspiel und der hierdurch bedingten Hinausschiebung

W . August nicht cm -

* König ! . Schauspiele . ( Spielplan .) Freitag , den
t L September , Festvorstellmig zur Feier des 150 - jährigen Geburts -
I tags Goethes : Prolog . Gedichtet von Josef Laust , gesprochen von

Fräulein Willig . Neu einstudirt : „Faust "
. Anfang 6 ' / - Uhr .

e Samstag , den 2 . : „Der Eisenzahn
"

. Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
A den 3h " ""
' den 4 .

Kotzte Nachrichten .
(SoiitinentoMeIegr «66en . eoni6ognR .

Daris , 27 . August . Die wegen Aufreizung zu Straßen ,

Unruhen in Untersuchung gezogenen Blätter find : „ Jntranstgeant
"

,
„Soir "

, „ Libre Parole
"

, „Patrie "
, „Journal du Penple

"
; gegen

den Herausgeber de ? „Eclair "
, Sabalier , und gegen den Journalisten

Lassagour ist Untersuchung wegen Veröffentlichung eines geheimen
Schriftstückes sowie wegen Fälschung eingeleitet worden , weil die¬

selben im September 1896 den Brief Cette Canaille de D . ver¬
öffentlichten und anstatt D . Dreysns setzten . In drei Wochen wäre
die Verjährung eingetreten .

Konstantinopel , 27 . August . Auf die Nachricht aus Odessa ,
daß in Skoleloivka , Distrikt Astrachan , 40 Personen an der Pest
erkrankt und 20 gestorben sind , ordnete der hiesige Sanitätsrath
strenge ärztliche Untersuchung der Einkünfte aus Asow und dem
asiatischen Küstengebiete des Schwarzen Meeres an .

Prliing , 27 . August . ( Reutcr -Meldung .) Zum fremdländischen
Berakher Tschanagis in dessen Eigenschaft als Kommissar für das

Minemvesen in Tschili und der Ostmongolei ist Detring ernannt
worden .

,® er Trompeter von Säkkiligen " . Anfang 1 Uljr . Montag ,
„Theodora

"
. Anfang 7 Uhr . Dienstag , Den 5 . : „ Die

Hugenotten
"

. Anfang 7 Uhr >. Mittwoch , den 6 . : „ Das Nacht¬
lager in Granada "

. Anfang 7 Uhr . Donnerstag,den7 . : „ Fra Diavolo " .
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 8 . : „Mignon

" . Anfang 7 Uhr .
Samstag , den 9 . : „Renaissance " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 10 . :

. Undine . Anfang 61/ « Uhr .

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 28 . August .

— Geschichtskalender . 28 . August . 1862 : Treffen bei
Aspromonte . Niederlage und Gefangennahme Garibaldis . 1828 :
* Graf Leo Tolstoi zu Jasnaja Poljana , berichmter russischer
Schriftsteller . 1802 : * Karl Joseph Simrock zu Bonn , hervorr .
Germanist und Dichter . 1797 : * Professor Karl Otfried Müller

zu Brieg , beb . klassischer Alterthumsforscher . 1789 : Entdeckung des
ersten Saturntrabanten Wimas durch den Astronomen Will -elm

Herschel . 1749 : * Johann Wolfgang v . Goethe zu Frankfiirt a . M .
d . S . K . K . der Fürst von Knlgarien traf gestern Vor¬

mittag 11 Uhr hier auf dem Taunusbahnhof ein und reiste um
6 Uhr 36 Min . Nachmittags desselben Tages wieder von hier ab .

kein Ende . Der „ Wiesbadener Radfahr -Verein " hatte dem Ehren -
ComitS , bestehend aus : Sr . Kaiserl . Hoheit Großfürst Michael
Michaelowitsch von Rußland , Kammerherrn Sr . Majestät des Kaisers
und Königs Geheimen Regienmgsraths v . Bertouch , Herrn Landes¬
direktor Sartorius , Herrn Bürgermeister Johannes Heß , Herrn Kur¬
direktor Major v . Ebmeyer , Herrn Postdirektor Tamm , Herrn
Theodor Böckling , Essen a . d . Ruhr , 1 . Präsident des „ Deutschen
Radfahrer -Bund "

, Herrn Reichs - und Landtags -Abgeordnetem Louis
Wintermeyer , Herrn Stadtrath H . Weil , Herrn Stadtverordneten ,
Dr . H . Kurz , durch das Entgegenkommen der Kurverwaltung eine

Tribüne bauen lassen können , und der Eindruck , den diese erlauchten
Gäste von dem Korso erhielten , war sichtlich der beste . Man muß
den Zug gesehen haben , denn die Pracht und Elegairz der einzelnen
Vereine und Gruppen läßt sich nicht in schlichte Worte kleiden .
Dem Korso voran wurde von Mitgliedern des „Wiesbadener
Radfahr - Verein " das große Bundeswappen gefahren , es

folgten in tadelsfreier Parade die großen Vereine in den

wirkungsvollen farbigen Gala -Dreß , worunter besonders die Klubs
in blauem und braunem Sammet und weißem Cheviot aufs Feinste
abstachen . Der Blumenschmuck der Vereine war prächtig und
unsere Wiesbadener Gärtner hatten Meisterwerke damit geschaffen .
War man jedoch schon von dem Eindruck der Vereine erbaut , so
sollte die Gruppe III des Zuges noch mehr Ueberraschungcn bringen .
Wiesbaden ist ganz der Ort , der in dem Gedanken des „W . R .- V ."

alljährlich für Kurfremde und einheimische Radler ein solches Fest
arrnngiren \ ollte , denn die Pracht nnd Gefälligkeit des gestrigen Korsos
muß als eine der schönsten Abwechselungenim Programm der städtischen
Kurverwaltung betrachtet werden . Die Feinheit des Geschmacks unter
Vermeidiing jedes grotesken Zuges , wie sie aus allen gestrigen
Gruppen hervorleuchtete , war bewunderungswerth und das Publikum
gab seiner Freude den lebhaftesten Ausdruck . Den Schluß des
Zuges bildete unser „Wiesbadener Radfahr -Verein von 1884 "

, der ,
seinem Ehrentag entsprechend , großartig geschmückt hatte . Rach
mehrfachem Umfahren des Bowlmggreen , woselbst die Kapelle des
Infanterie - Regiments Nr . 80 v . Gersdorff ( Hess .) unter Leitung
des Kal . Musikdirektors Münch , sowie die ganze Kapelle des
Meisterschen Musik -Vereins konzertirte , fuhr der Zug — bei der
Abfahrt durch die leidige Dampfbahn etwas gestört — burd ) die
Taunus - und Elisabethenskraße nach Beansite , woselbst die einzelnen
Vereine und Gruppen von Herrn Hofphotograph Julius Jacob
ausgenommen wurden . Bei den lustigen Weisen des Meisterschen
Mnsik -Vereins war man da beim Kaffee fröhlich über die
gemachten Erfahrungen am Plaudern , bis das zu Ehren
der Festtheilnehmer von der städtischen Kurverwaltung ver¬
anstaltete Gartenfest abrief ; leider mußten fast alle Frankfurter
Gaugenoffen direkt zurück , da die heimathliche Goethefeier die

einzelnen Klubs für den abendlichen Fackelzug engagirt halte . Die
um 6

*

l

***s**

B/i

Uhr im Garten des „Hotel Nonnenhof " von dem zweiten
Gauvorsitzenden , Herrn Johl -Offenbach , vorgenommene Preis -

vertheilnng nahm den schönsten Verlauf . Redner betonte , daß es
dem Preisgericht schwer geworden sei , die Wahl in dem Gebotenen
zu treffen , denn alle Zugtheilnehmer hätten Vorzügliches geboten .
Die Jury sprach folgende Prämiirungen aus : Abtheilmig I für
Gauvereine über 20 Bundesmitglieder : 1 . Preis mit 14,28 Punkten
Radfahrer -Verein „ Germania "-Frankfurt a . M „ 2 . Preis mit
13,54 P . Frankfurter Bicycle -Klub , 3 . Preis mit 13,44 P . Radfahr¬
verein von 1893 -Höchst a . M ., 4 . Preis mit 13,42 P . Velociped -
Klnb -Frankfnrt a . M . II . Abtheilung ( für Vereine unter zwanzig
Bundesmitglieder ) : 1 . Preismit 12,34 P . Radfahr -Verein „Germania " -
Frankfurt - Bornheim , 2 . Preis mit 11,16 P . Radfahr - Verein

„ Vorwärts " - Frankfurt a . M ., 3 . Preis mit 10,24 P . Radfahr -
Verein „ Germania "- Höchst , 4 . Preis mit 9,36 P . Radfahrer - Klub -
Jdstein i . T . III . Abtheilung ( für Einzelgruppen , Kurgäste und
Einzelfahrer ) : 1 . Preis mit 25 P . Gnippe des Herrn Alex Petitjean
und Fran , unter Mitwirkung von Marie , Anna und Ellychen
Beckel , 2 . Preis mit 21,3 »$ . Herrn I . I . Höß . 3 . Preis mit 21,1 P .
Gruppe des Herrn Hermann Conrad mit Trude Jonanne , 4 . Preis
mit 21 P . Herrn Ernst Zimmermann , 5 . Preis mit 20,1 P . Gruppe
Sechssitzer Herren Hermann u . Gen ., 6 . Preis mit 20 P . Herren Karl
und Adolf Scheid , 7 . Preis mit 20 P . Herren Gottwald und
Berges , 8 . Preis mit 19,1 P . Gruppe des Herrn A . Reimann mit
Frieda und Emilie Stoll ; einer besten Prämiirung Werth waren
ebenso die Arrangements von Fräulein Gertrude Melm , Fräulein
Kreidel , Frau Hugo Grün , Herrn E . Gail und Frau , Herrn Salm ,
Herrn Dietz und Frau und das Tandem der Herren Krings und
Mörs aus Köln am Rhein ; sie alle waren Perlen in der Korso¬
kette . Die Preise der städtischen Kurverwaltung für schönsten
Blumenschmuck der Vereine fielen an : R .-V .- „Germania " -Franksurt ,
Veloeiped - Klub - Franksurt , Postradsahrer -Klub -Franksurt , R .-V . 1893
Höchst a . M ., R .-V .- „Germania "-Bornheim . Die werthvollen Preise
außerdem waren Stiftungen des Gauverbands IX des „ D .- R .-B .

"
,

des „Wiesbadener Radfahr -Verein von 1884 "
, des „Wiesbadener

der Hoteliers und Restaurateure aus der Mit -
es „W .-R .-V ." , des Walhalla - Etablissements re .

in Oper und Schauspiel und der hierdurch bedingten Hmausschiebung
der Feier bis zu obigem Termine leider am 28 . August nicht an¬
gängig war . „Faust "

, die Krone von Goethes Dichtungen , wird

zur
'
Darstellung kominen , dieses Mal unter Fortlassung der Vor¬

spiele . Es sei darauf hingewiesen , daß die Gestalt des Helden
frühzeitig in das Leben des Dichters hineinfiel . Bis zu
feiner ueberstedelmiq nach Weimar entstand bereits eine
Reihe von Scenen . In Italien wurden : „ Die Hexenküche

"
, der

Monolog im Walde und das Dies irae geschrieben . Im Jahre
1790 ließ Goethe „Faust

"
, ein Fragment , erscheinen , nm 1808 den

ersten Theil der Tragödie abzuschließen . Noch zu Lebzeiten
Schillers wurde der 2 . Theil in Angriff genommen , aber erst 1831
vollendet . Bei der Neueinstudirlmg für die hiesige Kgl . Buhne
wird Herr Leffler die Rolle des Faust spielen , während Herr

Ruderklub "
, der Hoteliers und Restaurateure aus der Mit¬

gliedschaft des „W .-R .-V ." , des Walhalla - Etablissements re .
die glücklichen Sieger waren entzückt von den ihnen gewordenen
Ehrengaben und mancher Pokal hat seinen Zweck zum ersten Mal
direkt nach der Preisvertheilung erfüllt I Abends versammelte das

Feuerwerk im Kurgarten , bei welchem unter Anderem ein Dreisitzer
über den Weiher fuhr , sowie der Radlergrnß All Heil

" in Brillant -
lichterfeuer erstrahlte , die Bundesgenossen , und eine Nachsitzung im
Kurhausrestaurant beschloß den schön verlaufenen Tag . Dem an¬
wesenden ersten Präsidenten des über 47,060 Mitglieder zählenden
„ Deutschen Radfahrer - Bund "

, Herrn Th . Böckling -Essen a . d . Ruhr ,
wurden dort von dem Vorsitzenden des „W . R .-V .

" noch
warme Worte des Dankes für sein Erscheinen gewidmet .
Das wohl veranstaltete Fest gehört bet Vergangenheit an , die

prächtigen Korsobilder bleiben jebotf ) in Aller Erinnerung , wozu
die Thätigkeit der allenthalben postirt gewesenen Amateur -Photo¬
graphen nicht zum Mindesten beitragen wird . Möge der Erfolg
des gestrigen Tages den „W . R .-V . "

veranlassen , mit Assistenz der
städtischen Kurverwaltung alljährlich ; unserer Stadt ein solch herr¬
liches sportliches Schauspiel zu bieten , möge der rührige Verein mit
den von Hetzen gesprochenen Dankeswotten des Herrn Gaufahtwart
A . Wamser - Franksurt a . M . Namens des Gauvorstandes die ver -

* Portugal . Aus Oporto wird vom 27 . August berichtet :
U Keit dem Slitftreten der Pest sind 51 Personen daran erkrankt ,

18 gestorben . Gestern ist kein neuer Fall vorgekommen . — Im
W Gefängnis ; in Oporto ist ein Pestfall festgestellt worden , der Kranke

wurde ins Hospital gebracht und ifolirt . Das Gesängniß wurde
desinfizirt .

* Samoa . Reiitermeldungen aus Apia zufolge tourbe von
M her bärtigen provisorischen Regierung eine Proklamation erlassen ,
L st , welcher bie Malieioaleute , die sich augenblicklich in Apia auf -

Kgaltcn ober bort nicht ihren Wohnsitz Haven , aufgeforbert werben ,
7 ft ihre Heimath znrückzukehren .

* Nerrinigle Staaten . In Chicago hat man seit einiger
‘

Zeit eine großartige Agitation entfaltet , um bei dem Kongreß der

| Bereinigten Staaten wegen Unterdrückung des Kupfer -
Maeldes vorstellig zu werden . Durch bakleriologipheExperimente in
t Chicago wurde der Beweis geliefert , daß Kinder in vielen Fällen
E Krankheiten dadurch erworben hatten , daß sie Kupfermünzen in
E den Mund genommen oder auf andere Weise damit gespielt hatten .
1 Unter den geprüften Stücken soll sich nicht eine einzige Münze be -
f fanden haben , die von Krankheitskeimen frei gewesen wäre . Die

UHetition wandert jetzt von einer Stadt zur anderen , um überall
- Unterschriften zu sammeln , und ist gegenwärtig in New -Jork an -

| gelangt .

Ans Kunst nnd Krbeu .

Schreiner an Stelle des noch in der RekonvaleScenzbefindlichen
Herrn Köchy den Mephisto übernommen hat . Als Grethchen
bebiitirt eine junge Kunstnovize , Fräulein DoreWollframm aus
Dresben . Ein Prolog von Josef Laufs , gesprochen von Fräulein
Willig , wirb bie Bebeulung bet Feier beleuchten .

— Kurhaus . Anläßlich des Allerhöchsten GebnrtstageS
JhrerMajestät der Königin Wilhelmina der Niederlande veranstaltet
die Kurverwaltung am Donnerstag dieser Woche , den 31 . August ,
ein Niederländisches National - Konzert , verbunden mit
einer bengalischen Beleuchtung . — Morgen ( Dienstag ) Abend findet
Gounod - Abend der Kurkapellestatt . — Wie alljährlich wird
auch diesmal am Sedantage ein patriotisches Konzert ,
verbunden mit einer bengalischen Beleuchtung , im Kurgarten statt¬
finden .

gs . Residenr - Tchrater . Das Schauspiel „Hans
" von Max

Dreher , die Eröffnungs -Vorstellung , giebt ein packendes Seelen¬
gemälde . Max Dreher läßt in dem Werke , das die Berliner Kritik
hervorgehoben hat , alle seine Vorzüge,leuchten . Humor und Ernst
wechseln in dem anmuthigen Stück in schönster Folge ab . Das
Werk ist ein Milieustück , wie „ In Behandlung

"
, mit dem es sicher

denselben Erfolg theilen wird .
d . Das neue bürgerliche Gesetzbuch bringt bekanntlich

die Pensionirung zahlreicher alter . Richter mit sich . Es treten im
Deutschen Reiche in den einstweiligen Ruhestand : 14 Senats¬
präsidenten , 25 Kainmergerichtsrälhe , 20 Landgerichtspräsidenten ,
20 Landgerichtsdirektoren , 52 LandgerichtSräthe und 126 Amts -
gerichtsräthe .

— Verhüteter Waldbrand . Am Samstag Nachnriitag
gegen 4 Uhr wurde durch das rafdje und thaKräftige Einschreiten
des Waldwärters W . Deiling ein nod ; im Entstehen begriffener
Waldbrand im Distrikt Kisselborn unterdrückt . Vermnthlich ist der
Brand , welcher an dem sehr trockenen Gehölz , namentlich aber an
beut in der Nähe beftnblidien Fichtenbestand , reiche Nahrung ge¬
funden haben wurde und deshalb utiberedjenbaren Schaden hätte
anrichten können , durch eine weggeworfene brennende Cigarre ent -
ftanden . Mehrere des Weges komniende Herren leisteten nad )
Möglichkeit dem Waldwärter Beistand . Das entschlossene und des¬
halb viel Unheil verhütende Vorgehen des Herrn Deiling verdiente
wirklich etwas mehr als eine öffentliche Anerkennung , die ihm hier¬
mit gezollt sei .

d . Unfälle . Am Samstag stürzte der verheirathete Peter
Fuhr , Aarstraße 1 wohnhaft , tu seiner Behausung so unglücklich
von einer Leiter , daß ihm das linke Handgelenk ausgebrochen ist .
Er wurde ins städtische Krankenhaus gebracht . — Auf eigenthüm -
licbe Art brachte sich der Feinstraße 3 wohnhafte Taalöhner
Jakob Zttlins Fries eine ziemlich erhebliche Verwundung bei . Er
wurde gestern ins Krankenhaus getragen , weil er sich beim Fallen
eine 3 (Zentimeter tiefe Wunde auf der Innenseite des rechten Ober¬
schenkels mit seinem Taschenmesser geschnitten hat . Der stark blutende
Mann wurde verbunden und dann wieder , selbst am Gehen ver¬
hindert , in seine Wohnung gebracht .

— Postvrrkrtzr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 24 . Juli bei dem Postamt 1 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Mademoiselle Xawena Wojeikiewick in Lemberg ( Galizien ) .

— Kleine Notizen . Am 29 . und 80 . August findet hier die
4 . Allgemeine Evangelische Missions - Konferenz
des Konststorialbezirks Wiesbaden statt . — Zur „ Eine Mark -
Spende für Goethe

" wurden uns ferner von Geh . Rath
Hohenhorst , D . und O . A . je eine Mark übergeben .

— Fremden - Derkchr . Zugang in der verfioffenen Woche
nach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 1392 Personen .

Ein guter Stern waltete über der von dem „Wiesbadener
r Radfahr -Verein von 1884 "

aufs Beste vorbereiteten Gauveranstaltung ,
sh — Waren am Samstag Abend aud ; drohende Wolken zu erblicken ,

die das ganze Fest in Frage zu stellen schienen , so wurde am
Sonntag alle Besorgniß zerstreut , denn ein günstiges Wetter hatte
das Unternehmen der Radler gefunden . Bereits Samstag Abend

| waren in dem Klubheim unseres ,,W . R .-V ." eine Anzahl Gaste ,
? zum Theil aus weiter Ferne , erschienen , und in der dem Verein

eigenen Gastfreundschaft empfangen , gestaltete sich die kleine
- Vorfeier zu einer recht gemüthlichen Sitzung . Bei herrlichem

Wetter hielten dann am Sonntag Morgen die Gau -Mitglieder
M Einkehr in unserer Stadt , und es i " " "

| echt tourenmäßig ausgerüsteten Vereine wie Einzelfahrer frisch
f und in sichtlich fröhlichster Stimmung dem Sammelpunkt zueilen
r zu sehen . Den Empfang , den unser „W . R .-V ." den Gästen bot ,

K hat allseits lobende Anerkennung gefunden ; es fehlte an Nichts ,
l und , von dem Staub der Landstraße alsbald gereinigt , waren die

Konzerte in der städtischen Kuranlage wie in dem Walhalla -
kl Etablissement und der Frühschoppen im Hotel „ Metropole

"

das Ziel der munteren Rcidlerschaaren . Die für 10 bis

g 11 Uhr anberaumte Sitzung der Vereinsfahrwarte wie des
T Preisgerichts war vollzählig besucht und zeigte die allseitige
£ - Zustimmung , daß in sportstechnischer Hinsicht die Arrangements

des „SB . R .-V ." durchaus anerkannt wurden , ja es wurde gesagt ,
daß in solch sorgsamer Vorbereitung noch selten eine Gau -

s Veranstaltung infeenirt gewesen sei ! Mittags um 1 Uhr begann
r in dem « [erbitten Saal des neuen Nonnenhofes wie im Garten

M das gemeinfame Mittagessen , während welchem der Mcistersche
Musik -Verein konzertirte . Die Reihe der Toaste eröffnete der

E zweite Gauvorsitzende Herr Hermann Johl -Offenbach a . M .,
welcher mit zündenden Worten das erste All Heil auf Seine

5 Majestät den Kaiffr als Schirmherr und Protektor des Sports
M ausbrachte , in welck;es die große Versammlung begeistert ein -
k stimmte . Im weiteren Verlauf des Mahles entbot her 1 . Vor -
I fitzende des festgebenden Vereins , Herr Paul Scheiter , das
K

"
Willkomm mit folgenden treffenden Worten : „Sehr geehrte Damen ,

f liebwertste Gaukameraden ! Im Namen des „W . N .-V ." heiße id )
£ Sie -Alle in unserer Kur - und Bäderstadt herzlichst willkommen .
| AIS s. Zt . dem „W . R .-V ." der ehrenvolle Auftrag zu Theil
l wurde , den Gaukorso hier zu arrangiren , haben wir freudig zu -
E gestimmt , obschon eS uns von vornherein klar war , daß ein em -
F facher Korso , das Wiesbadener Publikum , sowie unsere Kurgäste kaum

| ? sonderlich intereffiren dürste , daß vielmehr ctwasVesonderes nndGlanz -
f volles geboten werden müßte . Das Resultat dieser Erwägungen
k liegt heute im Programm Ihnen vor , und waren die Anforderungen
E an die Arbeitsfreudigkeit unserer Mitglieder auch oft recht große ,

k dank der Opferbereitschaft einer großen Anzahl meiner Klubgenossen
f und dank dem überaus großen Entgegenkommen der städtischen
r Kurverwaltung ist Alle ? aufs Beste vorbereitet , sodaß wir Ihnen
sS einen fröhlichen Tag versprechen können . DennGan IX wird sogleich

den Bewohnern Wiesbadens ein hervorragendes sportliches Schau -
L spiel darbieten und hierdurch Zeugniß ablegen für die feste

Organisation des „Deutschen Radfahrer - Bund "
, für bie

F Größe unb Machtstellung desselben und darthun , daß der
' Gau in der Lage ist , seine hervorragende Stellung , welche er
D innerhalb des Bundes einnimmt , weiter zu festigen und zu mehren .
F Möge der Gau IX stets den wahren Sport pflegen und weiter ge -

. deihen unb blühen , barauf , verehrte Anwesenbe , erheben Sie mit
B mir bie Gläser unb stimmen Sie ein in den Ruf des Gau IX des
W Deutschen Radfahrer - Bundes : „All Heil " ! Namens der Gäste

sprach Herr W . MörS aus Köln a . Rh . den herzlichsten Dank für
die gastfreundliche Aufnahme aus . Es könne nicht auSbleibcn ,
daß das Fest durchaus gelänge , hätte der „SB. R .-V .

"
"

doch selbst die besten Beziehungen „nach Oben "
, denn ein solches

hätte am Samstag Niemand ahnen können ! Ein
N weihevoller Slkt war dann die am Schluß des Diners vor -

f genommene Bertheilung der Ehrenpreise von der am 2 . Juli er .
f ausgefahrenen Vereinsdauerfahrt nach Aschaffenburg . Der erste
E ? Gauvorsitzende , Herr Robert Seiffermann -Frankfurt a . M ., würdigte

mit ernften Worten die hervorragenden Leistungen der prämiirten
- Gauvereine und überreichte die zum Theil von der Central -
F Verwaltung des „Deutschen Radfahrer -Bund "

gestifteten massiv
b silbernen Pokale . Als nun der „W . N .-V .

" den siegenden Vereinen
die herrlichen Preiskelche mit Rheingold als Ehrentrunk füllte , da

: war der Zenith der Begeisterung erreicht . Das bisher nicht
E publizirte Ergebnis ; der Aschaffenburger Wanderfahrt ist folgendes :

Klasse E : Frankfurter Bicycle -Klub mit 10 ' /» Punkten I .,
k Darmstädter Bicycle -Klub mit 95/ » Punkten II . Klasse D :
l Postradfahrer -Klub -Frankfurt a . M . mit 14 " /-« Punkten 1 , Nad -
f fahrer -Rub - Bockenheim mit 9Punkten II ., Velociped -Klub Frankfurt
L mit8 ' / - PunktenIII . Klassev : R .-V .-Wctzlarunt 14 " / - . PunktenI .,
f R .-V . „Meteor ° -Frankfurt a . M . mit 10 °/» P . II ., R .-V . „ Germania " -
t Frankfurt a . M . mit 9 °/ » P . III . Klasse B . Radfahrer -Klub
F Idstein mit 11 »/. P . I ., R .-V . Nidda mit 11 " /» P . IL , R .-V .
k _Vorwärts " -Frankfurt a . M . mit 9 ' /, P . III . Klasse A . Rad -
t fahrer -Klub Dillenburg mit 11 ' / - P . I ., R .-V . Cronberg mit
E 8 ’ s P . n „ R .-V . Gelnhausen mit 7f

° '. . P . III . - Nach dem

[ fröhlichen Mahle , zu dessen Gelingen Küche unb Keller bet Herren
ss Gebr . Kröuer viel beitrugen , traten die Vereine und Gruppen am'
s- Kaiser Friedrich - Ring zur Korso -Aufstellung zusammen . Rach Ab -
k « ahme der Standarte durch das aus 10 Herren bestehende Preis -
y gericht setzte sich der imposante Zug in Begleitung von drei Musik -
= cvrps auf herrlich betorirten Kremsern mit kleiner Verspätung in

Bewegung . Das in dichten Mengen bis zum eigentlichen Korso -
'

^ .atz - dem Bowling -grern — Spalier bildende Publikum hielt
mit IMastem Beifall nicht zurück unb beim Einlaufen

i des Korsos ans dem Kurhausplatz fand das Applaudirrn

Deeeftbenbüreae Herold .

flrvlin , 28 . Aimust . Der Kaiser hat aus Anlaß ber dies¬
jährigen großen Berliner Kunstausstellung die große
goldene Medaille für Kunst dem Maler Professor Josef
Scheurenberg in Charlottenburg und dem Kupferstecher Professor
Hans Pteher zu Berlin , sowie die kleine goldene Medaille
für Kunst u . A . dem Maler v . Koffak in Berlin verliehen . —

Im Königlichen Schauspielhaus begann gestern mit einer Auf¬
führung von „Egmoni

" die Berliner Goethe - Feier .
Heute

"
wird „ Iphigenie "

, morgen „Faust
"

gegeben . Die Goethe -

Feier der freireligiösen Gemeinde fand unter zahlreicher Be -

thciligung gestern Vormittag statt . Den Festvortraä über Goethe
unb Schiller hielt der Stadtverordnete Vogtherr . Der „ Socialist "

hat aus Anlaß der 150 . Wiederkehr von Goethes Geburtstag eine
Festnuinnier zum 28 . August herauSgegeben . Äußerbem haben sich
bie Anarchisten bie Verbreitung von Goethe -Bildnissen unter ber
Arbeiterschaft an diesem Tag angelegen sein lassen . Heute ver¬
anstalten die Socialdemokraten Berlins eine Goethe -Feier . Daneben
wird bie freie Volksbühne fünf Volks -Vorstellungen von Goethes

„ Faust " im „ Lessing -Theater
"

geben . Eine Reihe litterarischer
älereiutguugen , welche auf socialdemokratischem Boden stehen , ver¬
anstalten besondere Goethe -Feiern . Auch in den Vororten sanden
verschiedene Fest -Versammlungen mit Vorträgen über Goethe statt .

GvnoNtz , 28 . August . Die gefammte © tabtoertretung legte
ihr Mandat wegen Konfliktes mit den politischen Behörden nieder .
Die Erregung der Bevölkerung ist groß . Tagsüber durchzogen
Militär -Palrouillen die Straßen . Jndeß verlief der Tag ruhig .

Kriisskl , 28 . Augnst . Anläßlich ber bevorstehenden neuerlichen
Ankunft des Herzogs von Orleans sind feindliche Kundgebungen
in Vorbereitung . Die Bevölkerung ist entfdjloffen , hier keine Um¬
triebe mehr zu dulden .

Paris , 28 . Augnst . Innerhalb ber Regierung sollen Meinungs -
Berichiedcnheitcn über das Vorgehen gegen GnSrin bestehen .
Waldcck -Rouffean unb Gallifet seien bafur , bie Antiseniilenburg
stürmen zu lassen , die anderen dagegen . — Die vorn „Figaro

" er¬

öffnete Sammlung für die Hinterbliebenen des in Afrika ermordeten

Obersten Klobb hat bereits 6000 Francs ergeben .

London , 28 . August . „ DailyMail
" meldetansRew - Dork :

Die letzten Nachrichten von Kap Hainen besagen , der General
Tacho habe an ber Spitze von 400 Mann einen Sieg über die

Regierungstruppen davongetragen . 150 reguläre Soldaten wurden
gelobtet . Zwei Feldgeschütze fielen in die Hände der Anfständifchen .
— Dem „Daily Telegraph

" wird aus Kopenhagen gemeldet ,
oas Czarenpaar werde gleich nach dem Besuch in Kopenhagen
die Reise nach England antreten . — . Daily Mail " berichtet au8
New - Aork , Mac Kinley habe in Bezug aus die endairische
Republik eine Erklärung abgegeben , derzufolge die allgemeinen
Wahlen auf Cuba nach der Volkszählung im Jahre 1900 vollzogen
werden sollen .

Die Kben - - A « « gave enthSlt 1 Kettage .



Seite 4 . 28 . August 1899 . Wiesbadener Tagblatt tAbeud - AuSgabe ) . « erlag : rrauggafse 27 . 47 . Jahrgang . No . 400 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ heisst der neueste und eleganteste

1
Stabilst Reise - Koffer

Kinder - Wäsche - Ausstattungen.

Luiseustraste 17 .Luiseustraste 17 .

en

Brust - und Mützen -Korkbrennstempel ,

Gr . Baustrasse 5 . F
,

CrakäUer
,

Gr . Bergstrasse 5

Mur diese Woche !Mur diese Woche !

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Peter Haber
,

Graveur
,

fläfnergasse 10, u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

Auswahl
geeigneter Stoffe , Stickereien etc .

Rene Kartoffel « , ÄS "

Zentner Mk . 2 .50 , gelbe englische per Kumps 28 Pf ., Centn «
Mk . 2 .75 , Arühgelve per Kumpf 30 Pf . , Centner Mk . 3 .25 .

Kartoffelhandlung A . Schaal , Röderstrahc 3 «

Mädchen - Hemden
in 5 verschiedenen Formen und

jeder Grösse

Mädchen - Beinkleider
geschlossen , offen und Knieform

Mädchen - Röcke
mit und ohne Leib

gehäkelt , gestrickt u . alle Stoff -Arten

Kinder - Schürzen
Kittel - u.Trägerform alle Grössen

weiss , schwarz u . farbig

Anfertigung aach Mats» oder Inster .

detail . Obst - u . Gtlililse - Conserven . ^ ° s .

Vollftandiaee Möbel - Ausverkauf !
34 . Friedrichstratze 34 .

Der definitive Schluss meines Geschäfts findet Eude September statt und verkaufe ich , um bis

dahin vollständig zu räumen , von jetzt ab alle noch vorräthigen Möbel und Waaren - Porräthe zu jedem nur

annehmbaren Gebote . Am Lager befinden fich noch hochelegante Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Eiurichtuugen , sowie einzelne Gegenstände jeder Art . Eine Anzahl einzelner nur besserer Portiere » » tib

Stores , sowie bunte Vitrages verkaufe weit unter dem Selbstkostenpreis . Sämmtliche Möbel und

Waaren - Borräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat . 11001

Willi . Scliwenck .

2
3

K . Weyershäuser ,
-

Lnisenstratze 17 , Lnisenstratze 17 ,

MödklsAklyklel und MkllM , |
empfiehlt alle Arten

Holz - u . Polsterwöbel , Betten ,

Spiegel , Stühle « . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Complete Schlafzimmer - Einrichtungen ,

englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

Eigene TapezirerwerWtte . 11123

1 . Wiesblidciier Gclcc - Fabrik
O . Weiner ,

( neu eröffnet ) Mauergasse 17 (ÄS " '

empfiehlt alle Sorten
Gelees und Marmelade » pro Pfd . von 22 Pf . an bis zu den

hochfeinsten , nach Conditoren -Art hergeftellten Sorten .

| oi )topfe v . 1 . 50 Mir . , Glvier ö . 2 Mb . an ,
gefüllt mit frischer tadelloser Waare .

Zum Eimnaclien empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig -Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Pet . Enders , Ecke Schwalbacherstrasse u . Michelsberg .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in 1 - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F . A . Wienstltarii « Rheinstr . 87 . 8882

allerbester , für Nähmaschinen u .
wCdfÖjlIlC llOl # Fahrräder , per Flasche 20 Pf . ,

6 Flaschen 1 Mk ., so lange Vorrath zu haben 11240

tiarantirt reinen

Bienen ■ Honig
per Pfund Mk . 1 .20 empfiehlt 11531

I M . Both Xachf . ,
Grosse Burgstrasse M.

Ferner empfehlen wir : Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien , Cretonne für Vorhänge u . Möbelbezüge , v *

J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 und 10 . v
11327 < 1

Sta ' ilist ist zäh wie Leder und leicht wie eine Feder . — Stabilist ist
besser und billiger als Rohrplatten -Koffer . — Stabilist ist aus Chinamatten
gefertigt , die durch eigenartige Bearbeitung ausserordentlich widerstands¬
fähig gemacht sind . — Stabilist wird als Damen - und Herren -Koffer ,
Schiffs - Koffer , Orient - Koffer , Frack - Koffer , Hut - und Hand - Koffer
gefertigt .

Man überzeuge sich von Material und Arbeit in der Niederlage der
Stabilist - Koffer von Friedr . Jone * Co . , Dresden , Wiesbaden ,
Alte Colonnade 1 ( Ecke WHhelmstrasse ) , Special - Geschäft für Reise -Artikel ,
Offenbacher und Wiener Lederwaaren . 11221

Einmachgläser
das Stück von Pfg » an und höher

empfiehlt

Kaufhaus NietsdnnannN
neben M . Schneidcr ’s Geschäftshaus

29 . Kirch gasse . Kirchgänge 29 .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .
Messingstempel ,

'

Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,

Um meinem verehrten Kundenkreis stets nur mit den allerletzten Neuheiten der Saison zu dienen , habe ich mich entschlossen , das gesammte

neue Waarenlager letzter Saison
,

bestehend in : Sommer - und Herbst - Jackets , Umhänge , Capes , Regenmäntel , Reise¬

mäntel , twolf - Capes , Costumes , Japans und Blousen , Kinder - Jackets

und Capes , Kinder - Mäntel u . s . w .

* em Totill - R Öl 11111611 g
' SVCl ' k 3 111 mit anschliessender

grosser Versteigerung
(Auctionator W . Helfrich )

Freitag , den I , September ,
und Samstag , den 2 . September c . , je Vormittags 9 u . Nachmittags 2 Uhr ,

zu unterstellen . Sämmtliche Waaren werden bis zur Versteigerung zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben und der Restbestand an den beiden

Versteigerungstagen ohne Rücksicht des Werthes zu jedem Meistgebot zugeschlagen . 11303

Der Verkauf und die Maass - Anfertigung in dem Lokal Gr . Burgstrasse 3 erleidet durch die Versteigerung keine Störung .

Neroberg .

Mittwoch , den 30 . August :

Grotzes
•

Militär - Conccrt
ausgeführt von der Kapelle des

Füsilier - Regiments von Gersdorff No . 80 .
Münch , Musikdirector .

Anfang Nachmittags 4 ' /- Uhr . F281

Eintritt a Person 30 Pf . " Wh



wir uns über ein paar Börsenwitze belustigen , die Eduard

mit nach Hause bringt .
*

Sie befanden sich in dem Parterre gelegenen , sehr ge¬
schmackvoll altdeutsch eingerichteten Wohnsalon , in dem die

Flammen des Kconlenchlers einen heimlichen Kampf führten
mit der letzten Abenddämmerung , die ihren matten Schein

durch die Butzenscheiben warf .

Einige Augenblicke sah . Frau Siebert ihre Tochter ver -

ständnißvoll an . Schon sei geraumer Zeit glaubte sie be¬

merkt zu haben , daß die „ Gute * und „ Fromme
* hin und

wieder ganz respektwidrige Seiten zeigte , sobald einmal das

Gespräch auf ernste Dinge kam .
Und so preßte sie denn , in ihrer Unfehlbarkeit sich ver¬

letzt fühlend , etwas heftig hervor : „ Du scheinst ja ganz
ironische Anwandlungen zu haben . Du wirst doch die ganze
Sache nicht ins Lächerliche ziehen wolle » ! Du hast Dich

doch um die Geschäfte Deines Mannes bekümmern können ,
als es sich vor drei Monaten darum handelte , mich zur
Hergabe der hunderttausend Mark zu bewegen , was mir

wahrlich nicht leicht geworden ist .
*

„ Habe ich nur gethan , liebe Mama , um meinem Manne

einen Beweis meiner Liebe zn geben . *

Sie lächelte ganz merkwürdig , nnd gerade dieses Lächeln

reizte Frau Siebert aufs Nene , sodaß sie , ganz die Schonung
der zweihundertdreißig Pfund vergessend , keuchend vor Ent¬

rüstung fortfuhr : „ Und wenn nun nach drei Monaten Dein

Mann sich in denselben Zahlungsschwierigkriten befindet ,
was dann ? *

„ Ja , liebe Mama , dann wirst Du ihm die Summe noch

länger flnnden müssen .
"

„ So . Du machst mir ja recht hübsche Aussichten . .
Und dann schließlich immer sofort , — von drei Monaten

zu drei Monaten , nicht wahr ? *

„ Gewiß , liebe Mama . . . Daun so fort und immer

so fort .
"

„ Und wenn es noch schlimmer mit Deinem Mann kommen

sollte , was dann ? "

Einige Augenblicke überlegte Amalie .
Sollte sie noch kecker werden , sich jetzt schon entschädigen

für Alles , was man ihr angethan nnd sie in kummervollen

Nächten zn ertragen hatte ? Nein , sie wollte es nicht znm

offenen Kampfe kommen lassen , jetzt wenigstens nicht , wo

sie der Nutze mehr bedurfte denn je .
So lenkte sie denn ein , trat auf die Mutter zu , um¬

schlang sie von hinten nnd sagte in jenem weichen Tone ,
den man früher immer so unwiderstehlich an ihr gefunden

hatte : „ Sei doch freundlich , Mama , lieb nnd gut wie immer .
Was wollen wir uns jetzt schon die Zukunft schwarz aus -

malen , wo die Gegenwart uns noch so rosig erscheint . Es

ist ja Alles Dummheit mit den schlimmen Gedanken . Mein

Mann wird das nächste Mal über die Klippe glücklich hin -

wegkommcn und dann wirst Du Nutze haben . Und wenn ' s

wirklich schief kommen sollte , du lieber Himmel — ich kenn '

doch das gute Herz meines lieben Mamachens .
*

Frau Siebert schwieg , seufzte aber tief auf . Schnell

beruhigt kämpfte sie vergeblich gegen eine dunkle Ahnung ,
die in ihr aufstieg und sie mit stillem Entsetzen erfüllte bei

dem Gedanken an Das , was kommen könnte .
Amalie aber verscheuchte diese Stimmung sofort .
Am anderen Tage war Sonntag . Man hatte Schöbel

und Tante Emma zu Tisch geladen und allerlei wirth -

schaflltzche Anordnungen getroffen , die noch einmal besprochen
werden mußten .

Schon seit einer Woche hatte sich Amalie auf die Stunde

gefreut , wo sie Schöbel endlich einmal hier draußen begrüßen
könnte , um ihm den Beweis ihrer unverminderten Werlh -

schätznng zu geben .
Und so gerieth sie plötzlich in große Lebhaftigkeit und

begann allerlei lustige Erinnerungen auszukramen , die ihre
Mutter hätten stutzig machen müssen , wenn sie nicht noch
immer in Gedanken mit ihrem „ Fuchs von Schwiegersohn *

beschäftigt gewesen wäre .

XXIII .
Frau Siebert hatte sich bald wieder beruhigt . Nach

einigen Tagen war sie mit Frau Deichmann zusammen¬
getroffen und diese hatte ihr das Versprechen gegeben , Eduard
ernstlich ins Gebet zu nehmen , um ähnliche „ geschäftliche
Unvorsichtigkeiten

"
nicht wieder eintreten zu lassen .

Doch wenigstens ein Trost ! dachte sie und überließ sich
nun ganz den Vorbereitungen zur Reise nach Marienbab .

Nun war das Ereigniß eingetreten : sie sollte wirklich

dorthin . Tante Emma hatte zwar behauptet , „ sie sehe es

noch nicht kommen,
" aber die Anordnungen des Hausarztes

mußten diesmal befolgt werden .
Und so dampfte sie denn ab , und zwar mit dem Gefühle

eines Menschen , der ungern etwas verliert , woran er sich
im Laufe der Jahre streng gewöhnt hatte .

Aber es ging wirklich nicht länger . Das Fett fing an ,
die Nähte der allerneuesten Kleider zu sprengen , und die

asthmatischen Beschwerden steigerten sich derartig , daß Schöbel

jedesmal das Ernstlichste befürchtete , sobald sie in das

Sprachrohr hineinzupusten begann .
Zum Glück fuhr eine ihr näher bekannte Dame mit , die

ebenfalls über zwei Cenlner hinaus war , und so durften
ihre Angehörigen sie mit Beruhigung bis znm Eisenbahn¬

wagen begleiten . Selbst Tante Emma war dabei , trotzdem
sie schwer zu derartigen Abschiedsfahrten zu bewegen war .
Diesmal aber glaubte sie es auf dem Bahnhofe noch erleben

zu können , die Schwägerin wieder umkehren zu sehen , und
das hatte sie gereizt , sich den llebtigcn anzuschließen .

Es gab die üblichen Abschiedsküsse , wiederholte Ver¬

sicherungen , recht oft schreiben zu wollen , die bekannten

gegenseitigen Wünsche besten Wohlergehens re .
Deichmann war mit einem großen Strauß herrlicher

Marschall Niel - Noscn erschienen , den er seiner Schwieger¬
mutter kurz vor dem letzten Handkuß noch mit in den Wagen
reichte , wofür er die Genngthnnng erlebte , mit freundlichen
Worten wie in der besten Zeit bedacht zu werden .

Zum Schluß winkte sie noch Amalie zu sich heran ,
überschüttete sie mit großer Zärtlichkeit , küßte sie herzlich
und raunte ihr zu : „ Bleibe standhaft , in spätestens fünf

Wochen bin ich wieder zurück .
"

„ Gott sei Dank ! Nun muß sie schon mitfahren /
murmelte Tante Emma vor sich hin , als der Zug sich in

Bewegung setzte und ein weißes Taschentuch an einem Wagen -

fenfter sichtbar wurde . Dann fügte sie , zu Gustav gewendet ,
hinzu : „ Ich glaubte es nicht mehr zu erleben , aber nun ist

es doch wahr geworden . Bei einer Reise nach Amerika

nimmt man nicht länger Abschied . Hoffentlich wird sie sich

nun alles Ueberflüfftge heruntertrinken und gemüthlicher
nach Hause kommen .

"

„ Dann dürfte ich es doch erleben , liebes Tantchen , daß

Du zahmer würdest, " erwiderte Gustav lachend , schon längst

aufs Höchste amüstrt über ihren großen Sommerhut , unter

dem ihr kleines Gesicht erst nach längerem Suchen zu
entdecken war .

Sie hatte schon die Bemerkung ans den Lippen , daß das

Coups hoffentlich unterwegs unter der Last der „ befreundeten
fünf Centner " nicht auSeinaubergetjen werde , besann sich

aber wieder , weil sic nicht gar zu boshaft erscheinen wollte .

Als Frau Siebert Mitte August wieder zurückkehrte ,

hatte sie um zwanzig Pfund abgenommen , was sie aber

nicht hinderte zu erklären , sie fühle sich um die Hälfte ihres

sonstigen Körpergewichts erleichtert .

Die Hauptsache war , daß sie eine vorzügliche Laune

mitgebracht hatte und eine Lust zur Bewegung zeigte , die

Alle in Erstaunen setzte . Selbst Tante Emma fühlte sich

von diesem ersrischenden Luftzuge im Hause so angenehm

berührt , daß sie sich nicht abgeneigt erklärte , einen ewigen

Frieden zwischen den beiden Stockwerken zu schließen , falls

die „ schlaukgewordene Schwägerin
" einmal das Besteigen der

hinteren Treppe zu ihr hinauf nicht scheuen würde .

(Fortsetzung folgt .)

materiellen Siandpnukt ! Wenn di « Kritik mit seltener Ueberein -
stinnnung dem „ Großen Meyer "

vermöge der elassifchcn Bearbeitung
feiner unlängst vollendeten fünften Auflage die führende Stellung
in der encyklopädischen ßitteratur auch weiterhin zuerkannte , so hat
der „ Kleine Meyer

" nicht geringem Anspruch darauf , ebenfalls als
ein litterarifches Meisterwerk ungesehen zu werden . Diese Be¬
rechtigung läßt sich ohne viele Worte leicht nachweisen . Man stelle
sich nur einmal selbst vor die Ausgabe , unser weilschichtiges , speziuli -
sirtes Wissen auf dem unverhältnißmäßig geringen Nuunie von drei
Lexikonbänden so zur Darstellung bringen zu müssen , daß jede be¬
rechtigte Fruge nicht nur nicht unbeantwortet bleibt , sondern daß
auch die AuskunstSertheilung m einer Form erfolgt , die klar ,
prägnant , ansprechend ist , und welche dabei vor allen Dingen dem
geistigen Ange ein vollkommener Bild des betreffenden Wissens¬
gegenstandes näher bringt — erst dann wird man diese Niesenarbeit
und ihre Bewältigung verstehen und — würdigen lernen . Nun ,
da die Aufgabe hier vortrefflich , ja wir dürfen lagen , in fast idealer
Weise gelöst ist , tritt bei diesem Werk eine Eigenart der Bearbeitung
markant in die Erscheinung , die , ein Cabinetstück lexikogrophischeu
Schaffens , dem „ Kleinen Meyer " den Charakter eines vollkomnien
selbstständigen Werkes giebt , ihn also vor dem „ Großen Meyer "

sozusagen mündig spricht . Ziehen wir bann noch das illustrative
Element in Betracht , das , nach einem wohldurchdachten und nach
streng sachlichen Gesichtspunkten entworfenen Plan in Anwendung
gebracht , die Darstellung wirksam belebt , und das vermöge seiner
künstlerischen und technisch vollendeten Dnrchsührung dem Ganzen
ein eindrucksvolles Relief verleiht , io kommen wir zu dem Ergebnis ,
daß wir der Verlagshandlung mit dem „ Kleinen Meyer

" heute ein
CouverfatiouS -Lexikoil in nuce mit den wesentlichen Vorzügen der
großen Nachschlugeweike , aber ohne deren räumliche Ausdehnung
und Hobe Anschaffungskosten verdanken . Damit wird aber zugleich
einer tief einschneidenden wirthschastlichen Frage in befriedigendster
Weise Rechnung getragen , beim ber breibänbige „ Kleine Meyer

"

wirb nicht nur dar Verlangen manches Unbemittelten nach dem
Besitz eines zuverlässigen und umfassendeir , aber doch verhältniß -

mäßig billigen Nachschlagewerkes stillen , sondern er wirb auch ba

\o recht mit Platze fein , wo die Anschaffung großer Werke nicht
unerhebliche Sorgen im Familienkreise im Gefolge haben würde .
Mag darum dieser jüngste „ Meyer

" seinen kulturellen und materiellen

Aufgaben in weitestem Umfange gerecht werden und somit zu den

Segnungen beitragen , die unter den Begriff der Devise seiner
Verlagrhandlnng satten , nämlich : „ Bildung macht frei . "

* Große Ersparniß aus Reisen erzielt jeder Retsende ,
welcher sich mit Karl Riesel ' s Hotelsührer versieht . Der¬
selbe enthält ein Verzeichniß guter und empfehlenswerther Hotels
für alle bedeutende Städte und Touristenplätze , bringt für leben
Ort eine kurzgesaßte Beschreibung aller hauptsächlichen Sehens¬
würdigkeiten und gewährt dem Inhaber eine erhebliche Preis¬
ermäßigung auf die tzotelrechnnng . Gegen Einsendung von 10 $ r .
Porto ist ber Hotelführer bnrch Karl Riesel 's Reisebüreau , Berlin ,
Unter ben ßinben 57 , gratis zu beziehen .

* Im Verlage von Fr . Bahn zu Schwerin erschien „ Schloß
P r etzs ch" . Leben und Leiben am Hofe ber Gemahlin August des
Starken , von I . von Hellbor ff . Im November 1899 wird die
175 - jährige Jubelfeier des König !. Militärwaisenhauses in jenem
Schlosse begangen , wo einst die letzte evangelische Knrsürstin von

Sachsen lebte , Ihrem Glauben gelten . Dem Andenken an jene
Zeiten ist die epische Dichtung gewidmet , die allerdings mehr wegen
ihrer wackeren Gesinnung zu empfehlen ist , als wegen ber künst¬
lerischen Form Eine Dilettantin besingt in recht seichten Reimereien
bie Geschichte ber Kurfürstin . Protestantischen Kreisen , bie über
die formalen Mängel hiuwegseheu , mag baS Weck wohl Erhebung
nnd Erbauung spenben .

* Volksbote 1900 . 63 . Jahrgang . Preis 50 Pf . ( Olden¬

burg , Schulze
' sche Hof - Buchhanblinig jA . Schwachs .) Außer einem

Kalendarium mit mannigfaltigen Gaben und einigenAnskunstriiotizen
bringt dieser vortreffliche ißuftrirte Volkskaleuber Gedichte , Er¬

zählungen , Reiseskizze » , Humoresken und auf das praktische Leben

bezügliche Mittheilnngen . Alle Beiträge , namentlich auch btt
novellistischen , sind mit richtigem Verstäudniß für beS Volkes Be »

bürsniß geschrieben . Die Erzählungen , Gebichte und übrigen Mit -

thrilungen sind volksthümlich gehalten , spannend und Itbenbig , bte
einen belehrend , die anderen unterhaltend .

* Monte Carlo Roulette und Trente et Quarante
VON W . H . A ...... ( München , Carl Haushalter , Verlags -

Buchhandlung .) m* Da » Geschlecht des Embryo . Em Beitrag zur Lösung
des Problems der Geschlechtswahl . Für ärztliche KiM bestimmt .
Von Carl Gerot . ( Berlin , Commissions -Verlagvon S . Gabriel ,
Rittersttaße 99 .)

e Beilage pttn Wiesbadener Tagblatt .
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Nicht was wir erzielt haben , sondern was wir mit
Anwendung aller uns verliehenen Kräfte und Einsichten £
haben erzielen wollen , soll uns Beruhigung geben .

I . G . Forster .

( 49 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die gnle Tochter .

Roman von War Kretzer .

| „ Na ob ! Wenn wir ' s uns nicht leisten können , wer

sollte es sonst können,
" erwiderte der dicke Ede , nicht gerade

-
r entzückt von diesem fortwährenden Hinweis auf glänzende
L Verhältnisse , die nicht mehr vorhanden waren .

„ Abgemacht also . Ich werde einmal unter den Piraten

U,hier herumhorchcn . Wenn ich etwas höre , werde ich Dich

| benachrichtigen . Du autorisirst mich doch , in Deinem

f Namen zn verhandeln und giebst mir plein pouvoir , sobald
l ^ ntan eine Anzahlung verlangen sollte ? "

„ Anzahlung ? Aber selbstverständlich ! Zahle gleich an ,
so viel Du willst,

"
gab Deichmann zurück , der sich sofort

M ausmalte , wie er sich im Seglerkostüm ausnehmen würde .
Dann waren seine Gedanken : Nachdem schon so viel flöten

k gegangen ist , kann es auf eine Hand voll Noten mehr oder

^ weniger nicht ankommen .
Frau Siebert war ihnen bereits vorangegangen , und so

I folgten sie , als Gustav das Ruderboot in eine Art Dock
- untergebracht hatte , um es vor der Witterung zu schützen .

Trotzdem eine viertel Stunde später an der Tafel es den

f- Eindruck machte , als wäre zwischen allen Vieren nie ein

besseres Einvernehmen vorhanden gewesen , wollte das Ge¬

spräch doch nicht recht in Fluß kommen . Selbst Gustavs

wiederholte Anstrengung , Deichmanns bekannte Witzraketen

hervorzuholen , blieb erfolglos , und so sagte er dann schließ -

x lich etwas unwillig :

„ Kinder , haltet mich doch nicht für einen Reichstags -

i rbgeordneten , der seine sämmtlichen Reden an einem Tage
reden soll .

"

Woraus dann Frau Siebert , um ihn in Ahnungslosigkeit

l zu erhalten , erwiderte : „ Du bringst immer so
'

viel Ncuig -
E teilen mit , daß wir uns kein Wort entgehen lassen möchten .

"

„ So ist es , lieber Junge,
"

fiel Deichmann ein , der das
1 Vorgehen seiner Schwiegermutter sofort begriffen hatte .

W Auch später noch verhielt sich Frau Siebert auffallend

^ kühl und zurückhaltend gegen den Mann ihrer Tochter , und

. kaum war sie mit der letzteren allein , nachdem Gustav den

: Schwager zu einem kurzen Spaziergang über die nahe ge -

Ulegenen Wiesen mit sich fortgezogen halte , als ihr verhaltener
l Groll zum Vorschein kam .

„ Nun , was sagst Du dazu ? Das hätte ich von Euch
L doch nicht erwartet ! *

Amalie , die bereits vorher von ihr unterrichtet worden

pj toar , zuckte die Achseln und fragte mit leichtem Erstaunen :

| „ Von Euch ? Wie soll ich das verstehen ? *

Frau Siebert schien auf diese Herausforderung nur ge -

H wartet zu haben , denn sofort gab sie aufgebracht zurück :

D „ Nun natürlich von Euch ! Du hast doch jedenfalls schon

N längst gewußt , wie die Angelegenheit steht . Es ist doch un -

| verantwortlich , eine derartige wichtige Sache bis auf den

F letzten Augenblick zu verschieben .
*

Endlich ! dachte Amalie und frohlockte innerlich darüber ,
t die erste Gennglhuung erleben zu dürfen .

Zufrieden damit , gab sie äußerlich ruhig zurück : „ 53er -

E zeihe , liebe Mama , aber ich muß entschieden dagegen

protestiren . Ich bekümmere mich nicht um die Geschäfte
i meines Mannes , habe auch nicht das Verlangen , von ihm

V darin unterrichtet zu werden . . Wir sprechen über Politik ,
■: über sonstige hohe Staatsweisheiten , über Philosophie , Kunst

und ßitteratur , wenn wir unser Plauderstündchen abhalten ,
aber über Geschäfte ? Nein , keine Idee ! Höchstens , daß

Uom Knchertlsch »

* Der beliebte Führer für Reifegäste unb Touristen
durch Kreuznach , Münster a . St . und bas Nahetba l von

& Wilhelm Schneegans ist soeben im Verlage von Kar ! Scheffel
in Kreuznach in sechster Auflage unb vollstäubig neuer Bearbeitung
erschienen . 6 . Anfl . Prs . 2 Mk . Der Herausgeber unb Neu¬

ff bearbeitet , Pfarrer Hermann Stumpf zu Burgsponheim , ber sich
E bereits mehrfach als grünblidjer Kenner von Gegenb und Verhält -

■ Nissen bewährt hat , hat seine Aufgabe , baS Schueegans ' jche Buch
! der Neuzeit entsprechen !) umzugestalten , in überaus geschickter unb
W sachkundiger Weise zu lösen und dabei dennoch dem Inhalte die

U von Schneegans vorgezeichnete Form und Anlage zu wahren ver -

M
- standen . Der von Herrn Sanitätsrath Br . Welsch zu Münster

« m Stein verfaßte gediegene medizinische Theil des Buches wird
U gewissermaßen ergänzt durch amtliche Mittheilungen ber Knr -
E Verwaltungen von Kreuznach unb Münster am Stein über bie Ver -
8 toenbuug ber Ouellenprobukte beiber Bäder . Eine außerorbentlich
k ^ kchätzenswerthe Bereicherung des Buches bilbet ber in beit Text ein -

| geheftete , sehr übersichtlich gehaltene OrientimngSplan ber Stabt
k Kreuznach , der ben seitherigen Auflagen fehlte . An Stelle ber
L lückenhaften alten Lanbkarte ist dem neuen Buche eine sehr schön
E flusgefüfjrte Touristenkarte von Kreuznach und Umgegend im
A Maßstabe von 1 zu 80,000 angehängt . ___* Berühmte Väter erfreuen sich selten berühmter « ohne ! Das
E ist zu allen Zeiten mit verschwindend geringen Ausnahmen der Fall
| k gewesen . Mag dieses Problem ber unvereinbaren Gegensätze nun
U so im Lauf ber Welt liegen - zu einer tiefergehenden Betrachtung
E über die in psychologischer Hinsicht gewiß nicht uninteressante Er -

I fdjeinung ist hier weder Raum noch Ort . Wenn aber eine freie
U Ucbertragung des gegebenen Sinnes auf geistige Schöpfungen ge -

I stattet ist , bann müssen wir dem „ Großen Meyer
" neidlos eilte

E vollkommen glückliche Vaterschaft zuerkenuen , beim ber „ Kleine
l Meyer

"
, ber sich in feiner mit bem soeben erschienenen britten Band

k vollendeten sechsten Auflage zu einem recht stattlichen Nachschlagc -

E werk entwickelt hat , tritt nun — keine Siegel ohne Ausnahme —

e . als durchaus nicht zu verachtender Rivale feines Staminwerkes auf ;
Er ja es will uns scheinen , als ob der „ Knabe Karl anfängt , seinem
U Batet gefährlich zu werden "

. Und das vom ideellen wie vom
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Nichtamtliche Anzeigen

kg altes Gußeisen ,
„ „ Schmiedeeisen ,
„ alte Eiseiibleche ,

Wiesbaden , Neugasse 14 ,

empfiehlt in reicher Auswahl

Nikolasstraßel
ca . 80000
„ 30000
. 5000
„ 3000

„ Möblirte Zimmer
"

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Vcrl .

l « 93r Otdeuburger , feinster Ungarwein ,
Tarragona - Portwein
Vino Berruouth di Torins

Verdingung .
Die Herstellung einer Sammeldeizuiigranlage für den Neubau

der höheren Mädchenschule am Schloßplatz zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . _

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr ini Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 5 Mk . bezogen werden .

Verschloffene und mit der Antichrist „ H . A . 32 ” versehene An¬
gebote sind spätestens bis Freitag , de » 8 . September 189 » ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . ♦

Zuschlagssrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Augny 1899 .

Stadtvauamt , Abtbeilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Grnzmrr .

„ 1 .35 . |
,

;
„ 1 .40 . I'

1.45 . |
‘/i Ltr . inel . Gla » „ 1.25 . I

1895r Bordeaux Maillet Pomerol
Fine Sherry
Extra alter Portwein (Oporto )
Marsala Marea Italia
Malaga , gold -gelb , Lacrimae Christi ,
Medieinai -Toeayer 1

Kleidermachen u . Zuschneiden
monatl . 15 Mk . Beste Methode : sehr leicht , absolut zuverlässtg
und elegant .________ Vietorfdie Schule , Tauimsstr . 13 . 4175

Ferner empfehle : absolut reine Wein - 1
und Rothweine Spezia l-Lfft

" nachH

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Bekanntmachung .
Freitag , den 1 . Septbr . l . I . , Vormittags V«12 Uhr ,

ffffld/n auf dem Hose der alten Gasfabrik (Eingang von der

.. schmiedeeis . Röhren und
„ altes Messing

offentltch meistbietend versteigert .
Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen werde « i

m dem Termin bekannt gemacht . •
Wiesbaden , den 25 . August 1899 .

Der Director der stüdt . Wasser -, Gas - und ElektricitätSwerke .
Muchaü .

Reue Kartoffeln . SUMLK1
Frübrofen per Kpf . 25 Pf ., Ctr . 2 .75 Mk ., Frühgelbe per M 1
28 Pf ., Ctr . 3 .25 Mk ., gelbe englische per Ctr . 3 Mk . 11444 1

______________ F . Müller , Nerostraße 23 .

Srt 4 « bester Qual , von Mk . 2 an .
IPlIlHlII $411VCI Gürtel -Bruchbänder äußerst’ angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .

C . Merten , Dornt . C . Mildner , Grabcnstr . 2 .
Besondere Aufmerksamkeit widme ich dem Anlegen von

Kinder - Bandagen , da bekanntl . nur eine gut sitzende
Bandage einen Bruch schnell zum Verkeilen bringt . 11466

1 .00 . A
0 .95 . j
1 .15 .
1 .20 . 1
1 .30 . |

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

♦ Wäsche . *

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,

Handschuhe . = = —

Achte OchM - MiM - - WMiue
eigener Abfüllung r Pr . Fl . excl . Kl . 1

Ealifornier Bnrgnirder , vorzüglicher Krankenwein , Mk . 0 .78 . j
1893r Bordeaux St . Emilion . O.K . 1
Prima SamoS - Mnseatwein „ 0 .75 . i

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LaudesverwaltnngSgesetzes wird im Einvernehmen mit der König ! .
Eisenbahn -Direction zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die elektrischen Straßenbahnen der Regierungs¬
bezirks verordnet , was folgt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenüber höstich und bescheiden aufzutreten .
Dar Rauchen während des Dienstes ist ihnen nutersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung int Betriebs¬
dienst von der Ertheilung eine » Fahrscheins abhängig ist , hat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
führen und darf ihn keinem anderen zur Bemitzung überlassen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen . Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten einztihalten und darf die Führung
des Wagens Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst abfahrcn , nachdem vom
Schaffner das AbfahrlSfignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen
Stand verlassen .

§ 4 . Während des Haltens auf den Endstationen hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wagen nicht durch litt »
befugte oder ^ urch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

§ 5 . Der Wagenführer hat langsam zu fahren beim Passiren
unübersichtlicher Straßenbiegungen oder Straßenkretizungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen anderen Fallen , in denen dies zur
Vermeidung von Unglückrfällen , Sachbejchädiguitgen u . s . w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer hat Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten ,
b ) vor dem Pasfiren von Straßetibiegnugen oder Straßen¬

kreuzungen ,
c ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtransporte sich

in der Fahrtrichtung befinde » oder sich derselben nähern .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal des Schaffners ,
b ) wenn die Wetterfahrt die Sicherheit des Zuges ober von

Personen oder Sachen gefährden würde ,
c ) wenn König !. Equipagen , geschlossen maschirende Trnppen -

thcile , Leichen - oder andere öffentliche Aufzüge , Postwagen
oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kreuzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt «- und Ankunftszeiten einhält ,
b ) während der Dunkelheit sowohl im Innern als itach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
e ) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,d ) falls dies vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .

. 8 9 . .. Sobald die für de » Wagen bestimmten Innen - und
Anßenplätze besetzt find , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt weitere Pcr -
fonen zur Fahrt nicht ansnehmen . Auch in diesen Ausnahmcfälleu
wuß eine ansreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
mogltch bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner das Signal
zur Abfahrt nicht früher geben , als bis eiusteigende Personell den
Wagen bestiegen und aussteigende Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ H .„ Den Fahrgäste » , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
oder schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Ans -
steigen dchülflich zu sein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
8 13 . Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen

Befttiumungeii , welche für da « Verhalten der Fahrgäste gegeben
sind , zu überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch uitanständiges
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Krankheitserscheinungen oder
uureinlicher Aeußere lästig fallen , sind seinerseits zur Mitsahrt nicht
zuzulassen oder zum Verlassen des Wagens anzuhalten .

8 14 . Nach Beendigimg jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen » ach zunickgelassenen Gegenständen zu durch -
siichen . Sind die Eigenthümcr nicht mehr anwesend , so hat er die
Gegenstände an sich zu nehmen undtffpätesienr am folgenden Tage
auf dem Büreau der Straßenbahit adzuliesern.

8 15 . Ein Abdruck der § § 1 bis 16 dieser Verordnung ist auf
den Attfangs - und Endpunkte » und i» den Wartehallen der Straßen¬
bahn anzubringen , ein Abdruck der §6 9 , 10 , 13 und 16 außerdem
tn ledem Wagen .

, § 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im lluvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Hast bestraft .

8 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung itn Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpmtkt treten alle ihr widerspreLenden Be¬
stimmungen von Orts - und Kreispolizei -Verordnuitgen außer Kraft .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . *

Der König !. Regiertings -Präsident . Wentzel .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Verordnung

vom 10 . Juli 1876 .

on
bet § 85 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

- 0 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den nett er -
worbctten Laiideslhetlen und der §§ 143 und 144 de « Gesetzes über
die allgemeine Landerverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung der Magistrats für de » Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

Fassung
Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende

• • Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörten Bertehrs auf der Straße .

« • pp .
**• Benutzung der Straß « zu Privatzwecken .

8 2 .
. Wer auf öffentlichen Straße » ansnahmsweife Verkaufsstellen

eiunchmeu oder Waaren oder sonstige Gegenstände aufstellen oder
aushangeti , oder wer die Straße in anderer Weise zum Gewcrbe -
bctriebc oder zu sonstigen Privatzwecken bemitzcn will , bedarf hierzumit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
laubntß und muß die chm bei Ertheilung derselben vorgeschricbencii
Bedingungen einhalten .

Das Aubieteu oder Anpreisen von VerkaufSgegenstäiide » durch
uderlantcS Rufen ober tu anderer geräuschvoller Weise <z . B . miltclst

verboten
*̂ " anhaltenden Schellen ? , Hornblasens , Pfeifens pp .) ist

Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall tu dieser Ver -
ordnung , auch die öffcittlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dtescldcn
Mcht der Landftraßenpolizei , bezw . dem Feldschtttze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche int Privateigentlmm stehenden Straßen
und Wege , m welchen derkötinnlich ein öffentlicher Verkehr statt -
findet , endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belegeueu
Treppen und Rampen gerechnet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der in
S . 85 der Poltzei -Berorduung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor »

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 370 m langen Beton . Z

rohr - Canalstrecke des Profils 8u/«o cm nebst den erforderlich . »
Spezialbauten in der Dotzheinterstraße , vom Bulleuftallgebäude hjz j
zum Güttler ' fchen Wohngrundltück , solle » verdungen werden .

Zeichnungen können während der Borinittagsdiettststunden im 1
Rathhause , Zimmer No . 58 » , eiitgeiebeu , die Verbiugungsunterlaae » -
tut Zimmer 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden . W

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Att , :
geböte sind bis spätestens Dieustag , den 5 . September 1899

"

BormittagS 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung ;
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinde » wird •

Zulchlagsfrist : 3 Wochen . «
'

Wiesbaden , de » 22 . August 1899 .
Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswesen .

Der Oberiugenieur . Frensch ._________ 1

Verdingung .
Die Arbeiten zum Umbau einer ca . 127 lfd . Meter lange , i

Canalstrecke in der Gartenstraße zwischen der Panlinen - und Rofeit -
straße soll verdungen werden .
. Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden -
tm Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen , die Verdingungsunter -
lagen in Zimmer No . 57 gegen Zahlung von Mk . 0 .50 bezcaen :
werden .

’ y
.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An » i
geböte sind bis spätestens Dienstag , den 5 . September 1899 , 1
Vormittags 11 ' / , Nhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnnna 1
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statifinden wird . 1

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . e I
Wiesbaden , deu 24 . August 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Der Ingenieur . Freuslh . |

Bekanutmachnng .
" " * 1

Bei der unterzeichueteu Verwaltung findet ein Hochbau -Techniker
alsbald Anstellung .

Bewerber , welche eine Baugewerkschule mit Erfolg besucht l
haben und mehrjährige praktische Erfahrimgen besitzen , wollen ihre j
Meldungen unter Beifügung des Lebenslaufs , der Zeugnißabschrif ten ,
Gehaltsausprüche , sowie der evtl . Eintrittszeit bei dem Unter « 1
zeichneten ein reiche » . « i

Wiesbaden , den 23 . August 1899 .
Der Director der städt . Wasser - , Gas - n . ElektricitätSwerke .

_____________________ Mucha « .

Bekanntmachung .
ES wird hiermit wiederholt darauf un

'
smerkfam gemacht , daß

nach Paragraph 12 der Accise -Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerweiuptoduceiiteu des Stadtberiugs ihr eigenes 40 Liter über «
Uetgenbcs Eizeugttiß an Beerwein unmittelbar und längstens binnen

Stunden nach der Kelterung und Etukellertmg schriftlich bei dem
Acciseamt zu deklariren haben , widrigeufalls eine Accisedefraudation
begangen wird .

Wiesbaden , den 21 . August 1899 ,

___________________________
Das Accise -Amt . Zehrung .

Verdingung .
Für den Neubau der Kleinviehmarkthalle auf dem Scklacht -

und Viehhof Hierselbst solle » nachstehende Arbeiten im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdimgeu werden :

Loos 1 — Erdarbeilen ,
„ 2 — Maurerarbeiten ,
„ 3 — Asphaltirerarbeiteu ,
„ 4 — Zimmererar beiten ,
„ 5 — Schmiede - und grobe Schlosserarbetten ,
„ 6 — Steinmetzarbeiten .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für Loos 2
und 25 Pf . für Loos 4 , sowie für Loos 1, 3 , 5 und 6 unentgeltlich
bezöge » werden .

Verschloffene und mit der Aufschrift A . 35 Loos . . .
*

versehene Angebote find spätestens bis Dienstag , den
5 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Look - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . August 1899 .

Stadtbauamt , Slbttzeilung für Hochbau .

Negierungs - Verordnung
betreffend das Hernmlaufeu von Huttdeu in fremdem

Jagdgebiet .
Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom

20 . September 1867 — G . S . 1529 - 1533 — über die Polizei -
Verwalutng in de » neu erworbenett Laudektheilcn verorduen wir ,
unter Aushebung der entgegenftebciiben Bestimmungen , für den
Umfang unserer Verwaltungsbezirk « mit Ansfchluß de « Kreises
Biedenkopf und des Amtsbezirks Hombttrg v . d . H ., was folgt :

Wer eine » Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und
außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlandniß de « Jagdherechtigteu
fret umt,erlaufen läßt , sowie derjenige , dessen Htmd , ohne von
jemanden mitgenommen zu fein , allein in der Angegebene » Weise
frei herunilänst , wird mit Geldbuße von 3 bi » 30 Mk . ober im
Unvermdgensfalle mit verhältisißmäßiger Hast bestraft . Aus -
geiioinmeii von dieser Strafbestimmnug find jedoch Hirten bezüglich
ihrer bet der Herde befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
Königliche Regierung , Abtheilnng des Juuerir .

Vorstehende Verordnung wird hiermit bebuf » Nachachtung zur
allgememeu Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
____________ Der Polizei -Präsident . ft , Print v . Ratibor .

Bekauutmachung .
Von dem Feldwege zwischen der 2 . Gewann „ Dreiweiden " und

den Distrtctcn „ Dotzheimerpfad " und „ Philguswies
"

, No . 9094a des
Lagerbuchs , soll der Theil zwischen A und B der Zeichitung ein¬
gezogen werden .

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits - Gesetzes
bont 1 . August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
31 . d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich vorzubringea sind .

Eine Zeichnung liegt im Rathhause auf Zimmer No . 51 während
der Vonntttags - Dienststuiideii zur Einsicht aus . *

Wiesbadet », den 23 . August 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Köruer ,

Bekauutmachung .
® er . ' n bet Verlängerung der Westendstraße belegenc Feldweg

Uff Distriet „ Ueberhoben " wird behnfs Herstellung der Wasser - und
Gasleitung von Montag , den 28 . d . M . ab , während der Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 25 . August 1899 .
_______________ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Feldweg von der Platterstraße

"
bis zur Beaufite wird

behurs Herstellung einer Wasserleitung vom 29 . d. M . ab während
der Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 26 . August 1899 . *
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Urliste zur Auswahl bet Schöffen und Geschworenen für

oJ .e A " dt Wiesbaden für 1899 liegt gemäß den Bestimmungen der
38 36 und 37 des Deiitscheu Geiichisverfassungs -Gesetzes vom
27 . ^ anuar 1877 eine Woäie lang und zwar vom 24 . bis 31 . August
Ti: - r Rathhause , Zimmer No . 5 , während der Dieuststunden zur
Einsicht offett , uiib es können innerhalb dieser Zeit Einsprachen
gegen die Richtigkeit und Vollstäiidigkeit der Liste schriftlich vor¬
gebracht oder zu Protokoll gegeben werden . *

Wiesbaden , den 22 . August 1899 .
______________ ___ Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
m . „

Der Fluchtlinienplan der berlängerte » Parkstraße von der
Villenbesttziing Parkstraße 54 bis zur Nordgreitze der Dietenmühle ,d - . l . Oer Straßeiltheil A . B . des Planes , ist durch Magistrats -
beichluß vom 16 . August 1899 endgültig festgesetzt worden und wird
vom 24 . Atigust er . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus ,2 . Obergefcholl , Zimmer 41 , während der Dienststundeu zu Ieder -
mailnö Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 19 . Anglist 1899 .
Der Magistrat , In Vertr . : Heß .

Bekanntluachnug .
Die in den Anlagen aufgestellten Rubebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung " ft » b in erster Linie für die Kurgäste und für
erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
™

" Banke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift „ Kiuderbank "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewieseu , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts iinbebingte Geltung zu verschaffe » .

Wicsbadeu , de » 24 . April 1899 .
_____________________ __________ Städtische Kur -Verwaltung .
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Cognac

VitHatMM,.]«»r*e#

aus neuem Roggen empfiehlt 11456

Telephon No . 195 .

U

Würtli strasse :

Telephon 716 . 10856

SaitpuS ) ,
Karlstraße ;

Nerostraßei

Man

verlange

i

Bierstadt : Carl Häuser . Rathhausstraße 2 .
» otzlieim : Friedrich Ott , Wiesbadeuerstraßc 1k .
Brbenlieim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Ramhseli : Carl SchwaldaÄ , Burgstraß « 144 .
Sonnenberg : Philippiue Wiesenborn , Thalstraße 23 .
Waldstrasse Biebrich : Carl Zuber , Waldstraßc 14 .

Ich bitte , genau auf meinen Namen
u . meine gerichtlich eingetragene Schutz¬

marke zu achten .

Hheinstrasse : Adolf Wirth Aalhf . <Fr .
Ecke der Kirchgasse ; H . Neef , Ecke der
F . A . Dicnstbach , Ecke der Wörthstraße .

Höderstrasse : Louis KitNMkl , Ecke del
Phil . Kifsel , Röderstraße 27 .

läkuwihth
SCHAFTLICBE

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

Großer Möbel - Verkauf .
Deute und folgende Tage kommen iiachverzeichiiete Möbel

zum Verkauf :
Vollständige Schlafzimmer - Einrichtungen , sowie

« , « zelne Theile derselbe » , Büffets , Ausziehtische , Garni¬
turen in Plüsch , Gobelin und Seide , Divan , Ottomauen ,Vertieow , Schränke , Spiegel , Stühle , Borhänge , Plüsch -
dccke » , Stores re . zu außergewöhnlich billigen Preisen . 11506

Kaiser - Friedrich - Platz 2 , Part .

Herzogl . Sächs .
• Hoflieferant .

Weinbau u . Weinhandlg . en gros u . en detail .

Haupt - Geschäft : „ Moritzstrasse 31 “ .

Weitere Verkaufsstelle :

„ Neugasse 18/20 "
, nächst der Marktstr .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Bicucn

Honig
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garantitt rein . )

Baurechimngen7 -L - / . SLLL
und billig ausgeführt Hellmnndstratze 6 , 2 links . 9026

Römerberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Koonstrasse : I . Bieck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Ehr . Schiebeier , Ecke der Adlerstraße 28a .
Srh » albacherst rasse : Jar . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sed » nstrassc : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Tannnsstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Waikmüiilstrasse •- W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Fraukeustraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Heleueustraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Weftendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wöclmerinneo :
; Bettunterlagen von

; Mk . 1 .50 bis 5 .—

j per Meter ,
si Irrigatoren ,
P.vQystirspritzen ,

Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aeehte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Salz ,

Stassfurter Salz ,' Seesalz , -
Wundschwämme .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die UÜberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,
herzgl . meekl . n . herzgl . sclilesw . - holst . Hofphotograpli ,

Itheinstrasse 31 . Telephon Wo . 485 .

।
Chr . Tauber

, Telephon 717
,

Kirchgasse « . Special - Abtheilung :

P Apparate und Bedarfsartikel für

I Amateur - Photographie .

C. BrOdt , Albrechtstr . 16 .

P . Enders , Michelsberg .

D. FllCllS , Saalgasse 2 .

A. Genter , Bahnhofstr . 12 .

Carl Groll ,
s “

ac79er
’

J . Huber , Bleichstrasse 15 .

Hochheim a . M. :
J . C . C . Seiler .

Dotzheim :
H . Wachsmuth .

Für

Kraske :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

J . C. Keiper, Kirchg . 52 .

F . KlitZ , Rheinstrasse 79 .

A . Mosbach , ^ riedr -

II Nar .f Rheinstrasse undII . ' " 11 , Mainzerstrasse .
Chr . Ritzel Wwe . ,

Ecke Häfnergasse .
Riehrifh • J - F - Winkier .« 111) 1101 . n . Steinhauer .

Schierstein :

Schlangenbad :
Aug . Schäfer .

Dr . Oetkers
Saliel ) l a 10 Pf » schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Recepte gratis .
Carl Mertz , vorm . Schirg u . Bücher .
Willi . Heinr . Birch .
Jean Uaub .
Cr . Bernstein .
W . klingclhöfer .
F . A . Dienstbuch .
D . fuchs .

Flasche Mk . 1. 90 , 2 .50
, 3, _ 3 50 , 4 _ 5 _

Cognac zuckerfrei Flasche
’

Mk .

’
3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke .

Verkaufsstellen :

Emmach - Essig Ltr . 20 Pf . ,
sowie alle Gewürze in frischer Waare empfiehlt 11065

Carl Linnenhnhl . Ecke der Albrecht - u . Moritzstr . 38 .

Deutscher Phoenix
Feuerversicherungs - Gesellschaft .

Cognac
von

Peters Nachfolger in Köln
empfiehlt 4878

in */ > */ • Flaschen von Mk . 1 . — bis Mk . < •—

IFarm AU Helenenstrasse ,* - «• Alv 1 111Ecke Bleichstrasse .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

J « ug Wwe . , Ecke der Adolphsallec ; A . Nicolai ) ,Ecke der Karlstraße .
Adierstrasse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;

Chr . Schiebcler , Ecke der «Vchachtstraße .» d ' »Ipi »sal »ee : W . Jung Wwe . , Eck - der Adelheidstraße ;C . - drodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Gocthestr .» Ibrechtsirasse : C . Brodt , Albrcchtftrnße 16 ; Carl
Linncnkotzl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraßc .
Haiuyclcliing : Sl . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;A . ^ enebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : (f . A . Schmidt Nachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . » otz , Ecke der Hellmundstraßc ; Chr . Weimer ,Ecke der Walramstraße ; A . Höpsner , Eck - des Bismark -
Ring 21 .

BHicherstrasse » , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Selbig ,» ambachthai : Th . Hendrich , Ecke der Kapellciistraße .» otzhei . nerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzhcimcrstraße 22 ;
^ - . ^ rb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Katser -Fnedrich -Ring 2 .

Bleonorenstrasse i W , Prinz , Ecke der Bertramstraße ,fcmserstrane : W . Weber , Emserstraße 75
Faulbriinnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d ^ Schwalbacherstr .

(? . Rudolph , Ecke der Walrainstraße ;
W . Schnurr , Frauken,traßc 17 .

Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr :
F . Philippi , Ecke der Ncngaffe .

Goethe « trasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke derAdolphs -
allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhäser ,Ecke der Herder - und Oranienstraße 43

« ustav - Adoifstrasse : W . Laux , Ecke der Hartinqstraße .
Martiugstrasse : W . Laux , Eck- der Gustav -Adolfitraße 16
Helenenstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wcllntzstraße .
Mellmundstrasse : Adolf Sahbach , Ecke der Wellritzstr . :

I . C . Bürgener Rachf . , Hellmundstraßc 35 ; G . Lotz ^
Ecke der Bleichstraßc .

aaerderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstraßc ;
W . Klingclhäfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermanisstrasse : A . Sencvaid , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrngarteastrasse : Ftttz Gernand , Herrngarlenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz , Steingasse 6 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Maiser - Kriedrich - King : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr :

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrasse : Th . Heudrich , Ecke des Dambachthal .
Maristrasse : B . Crb , Karlstraße 2 ; A . Ricolah , Ecke der

Adelheidstraße ; H . Rees , Ecke der Rheinüroße .
Kellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stistftraße .

Wtirtiistrasse : F . A . Dicnstdach , Ecke der Nheiuslraße ;
F . « chmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ferner m :

Frattrler Lehensvers .
- Gesellschaft.

Todesfall - , Renten -
, Aussteuer - Versicherungen .

McMMUMlMW ,
fertige Policen von 5000 , 10,000 und 20,000 Mk .

VVaarenlager - u . Comptoir - Versicherungen .

Haupt - Agenturen Wilhelmstrasse 40 .
W . Ballmann .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
E Die Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern

grstattet . 3973
Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Pf . Garantirt
Pf

« 8 . reines Kornbrod « s

3 mttI täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — dnrnuter „ Alt - Nassan "
, Blätter für nassauisch -

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Linder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen :

CO '

V -
s » “

#

Kirch Sasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke
der Nheinstr . ; I . Staffen , Kirchqafie 60 , nächst d . Marktstr .

Kornerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
Lahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauersasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Äiuftti , Ecke des Gcmeindebadgäßchcns .
Moritzstrasse : Carl Linnentohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Eloethestraße ; Hch . Mans , Moritzstraße 64 .

Serostrasse : Karl Erb Rachf . , Ncrostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

» iicoiasstrasse : Fritz Gcruand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße :

W . Klingelhöfrr , Ecke der Herderstraße .
lelatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .

sind im Laboratorium des Herrn Geh . Hofr .
Prof . Dr . R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und günstig
begutachtet .

Diese J . Rapp
'
s Special itaten

werden Kranken , Beconvalescenten ,
Schwächlichen , Kindern u . s . w .
bestens empfohlen .

| Nachlaß

Mrsteigfrung
! . Dienstag , den 2S . Avgust er . ,
Morgens 9 ‘ /2 n . Nachmittags 3 Uhr
saugend versteigere im Auftrage der Erben das
Nachlasse gehörige Inventar in der Wohnung

Jahnstraße 7,3
,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Zum Ausgebot kommen :

| Betten , Garnituren , einz . Sophas , Sessel , runde
ovale , kleine , viereckige , Bauern - und Auszieh - Tische

'

Stühle , Kommoden , Consolen , Waschkommoden , Nacht¬
tische , Pfeilerschränkchen , Schreibsecrctär , Nähtisch
Fenstervorsteller , Berticow , Blumentisch , Kleider - und
Bücherschrank , Etageren , Spiegel , Lampen , Küchcn -
und Kochgeschirr , Linoleum , 1 Herd , 1 Eisschrank
Stores , Marquise , 1 Koffer , Schließkörbe , eine große
Parthi - gutes Bettzeug , Christoflc - Messer und
- Gabeln , Glas , Porzellan , worunter sehr hübsche
compl . Service , Bücher und Musikalien und noch
Vieles mehr . F219

Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator .
Büreau und Geschäftslokal Adolphstraße 3 .
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Apotheker Otto Sichert . Markt .

HSchst.
Preis .

Höchst.
Preis .

16
'
80 Ei » « Taubk

1 *505
1 20

50
- 4070

13

2 20
50 a .

lieben !50

Z

45
50

Zahn
iMn zu 6inhprfom >n1 Sud ) " Uever d . El )« " 1 Mk .- 'Marken
Wo viel Ditllpltsstjtn . Siesta -Verlaq l > r . 38 , Hamburg .

2 1

Restaurations- Herd 9696 ,
1802

Prästdi

11521Museumstrasse .

ingcn
Iren C

Gründlichen Unterricht
hn Wäsche -Zuschneide » , Hand - und Maschiuen -Näheu , Stopsen , |
Flicken , Sticken , sowie in sämintl . weibl . Handarbeiten ertheilt billigst I
Frau C . Oberfrank , Albrechtstratze 30 , 2 . Beste Em - I

Vsehlungen stehen zur Seite i . - 8836 j

ik
'

Iscatrr Conrrrtr

Lamilicn llachrichteu i

60
40

50
50

70
66

10
16

68
64

36
50

100
100

1
2
1

3
3

80
60

3
3

6 .
7 .
8 .

1 .
2 .

16
30

Keler -B & a .
Saint - Saens .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Welt .
Preis .

1
1
1
1

60
80
60
40

14
10
16
16 ;
16
15

Wagner .
Job . Strauss .
Czibulka .
Bellini
Chabrier .
Sehreiner .

i :

albwin
rofessic
ungen
md wie

50
50

II .
Kühe :

5 50
2 80

- 70
- 80 ,
6 50 ,
3 20 ,

40 ,
60

» L- jähri
Lampio

weransta
jtnb Ein
»schon al
-besser ve

1
7
3
7

11543
Rheinischer Hof "

, Mauergaffe 16 .

betrachte
saft auf
» assen l
ine in fd

Ein
Pahrlosr

Bo » Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todcs -

sällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen » sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht . I

Begehrli
Äugend
davor h
4mb die

L Dn
letzter >
und Mi

« erzufolc
Bttlin i
sgerichtlic
ein Berg
Deziehui
wenn w
Drranziel
Aber aui
vauptsta

30 « bis 35,000 Mk . zu 5 % von pünktlichem Zinszahler sofort
oder per 1 . Oktober gejucht . Offerten unter «» . » - 1 vostl .

Herrn Hermann Jrmer .
St .- Quentin - Marsch
Ouvertüre zu „ Princesse Jaune “

. . .

16
52
14
45

rauer

Meldungen
Brief - und Kartenform

2
2
1
1

Aus den Wiesbadener Civilftandsregistern .

Geboren . 20 . Ang . : dem Kutscher Friedrich Enders e. S ., Friede «

Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen

Gttomar Nitzsche .

Die Beerdigung findet Dienstag , den

29 . August , Nachmittags 4 Uhr , vom

Leichcuhause aus statt .

serweck . .
hbrödchen

Special - Wcrkftätte
für Sattler -

, Me - Arlltrel unö Aederwaaren
empfiehlt sich bei Bedarf für Neuanfertigung n . Reparaturen ,
Gleichzeitig empfehle meine neue verbeffcrte Plaidtznlle für die
Reise , das einfachste und praktischste Reisegepäck d. Art . Dieselbe
wird nach jeder gewünschten Größe angefertigt .

Jean Lammert , Sattler ,
______________ Marktstrasr « 1 ( altes GerichtsgebSude ) .

62 -
54 !-

106
L30
126

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , echmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 8652
Albert W o 1fl ' . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

26
231

Besuchs - und Bankkarten

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen

Auldeucko auf Kranzschleifen

fertigt in kürzester Zeit die

L Schellenberfsche

Serenade italienne .....
Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . . . .
Habanera
Schumann - Album , Fantasie

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Wiesbaden , den 26 . August 1899 .
Dar Accise -Amt . Zehrung

1 . St . , eleg . möbl . Ztn ». ,
> 2 Betten , b . zu vm ., ev . Pens .

60
60

Ai

beispft

hatte
bis ai

ist es

hat , u

bezahl
heran !

das §

! Stunk
Wider

iichen
regier ,

doch d <

fonfer
wie in

so läcl

nicht t

; Pflicht
iWas

nachde

Weizenmehl :
No . 0 . p . 106 K .

I .
II .

Lebensgroße Portraits
( Zeichnnng )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgcsührt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder l > i»rr , Kirchgasst 38 . Bestellungen daselbst .

Zwei große Holzschuppen ,
12,60 Mir . laug , 3 Mtr . breit und 4,50 : 6,60 Mtr . , billig zu
verkaufen . Näb . Mauritiusstraße 8,1 l .____________

84
40

30
12

9

Zwei Jagdhunde
seit Samstag adhandeu gekommen .

14
12
14
14

31 -
28 -
27 —

2 '
2
8 ;
6 ;
8

- 8
- 14
4 75
- 20
- 3
- 3

Lrschl '

wie m

„ Regit
i. noch

reden ,
Hauses
der Vi
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i häusle
kleine

mag , »

diese 8

trag a
Haus i
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Uflb m

: den ss
König
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ist . E

Fürstei

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat , meine innigstgeliebte Frau , unsere unver¬

geßliche gute Muller , Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Ein Hansbnrsche
von kräftiger Statur gesucht Langgasse 42 .

5 Mk . Belohnung
Demjenigen , welcher mir den Thätcr nachweist , der mir Sonntag auf
Montag Nacht zwischen 2 und 3 Uhr die Gasglocke am Eingang
Neugasse entzwei geschlagen hat , so , daß ich ihn gerichtlich belangen

lUiirlit - tievidftc

; Erste Hypothek
von 15,000 Mk . auf eine Villa von pünkrl . Zinszahler sofort oder
1 . Oft , gesucht . Offerten unter O . » Stl postlagernd .___________

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . ftröger ’ s Hygien . Institut . Leipzig . Sie
werden mir danken . (No . 4468 ) F 164

Thielc ’
s

antieept .

Fuss - Streupulver
empfiehlt 10945

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstr . 16 und

_____ Michelsberg 23 .

52
36
36
50 ,
60i
40

I . Nruchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Hen . . - „ 100 .

II . Biehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

4 . Gedankenflug , Walzer

Ten oberen Thcil (Kranz ) einer goldenen
Gürtelschnalle verloren ans dem Wege Adolphs -

allee , Rhein -, Wilhelmstraße , Weber -, Lang - und Kirchgasse . Abzu -
grbeu gegen gute Belohnung Adolphsallee 18 , 1 .

Gestorben
^

24 . Aug . : Hans , S . des Mnflkers Heinrich Richttf
3 M . ; König !. Schauspielerin a . D . Helene Widmann , 68 3 .

Rosa , geb . Hering , gerichtlich geschiedene Ebesrau dcsKanfmaiM

Arthur Locbcl aus Warschau , 44 I . 25 . Aug . : Marie , A . dS

Gärtners Gustav Hagedorn , 5 I . 26 . Aug . : Earl , © . des Manrn

, weisters Wilhelm Stilb , 4 M . ; Rentner Egil BropPuiL , J2 34

w—m fff rrTintu■hmhiitmot rwn iiw 'n ».wiilHiirwrffriiniHawriD « »rTifi i - nr — ■ i

Preise für Untnralien ttitb andere Lebens¬
bedürfnisse k« Wiesbaden

vom 20 . bis ein schl. 26 . August .

64 -
60 -

112
160
1 '30

’

Einladung .

Zwecks wichtiger Beschlußfassung z . d . angeregten Ver¬
einigung hier ansässiger Masseure und Masseusen werden
Alle , die sich für ein gedeihliches Zustandekommen e . solchen
Vereins interessiren , zu einem nochmaligen Meinungsaus¬
tausch auf Donnerstag , de » 31 . August , Abends
9 Uhr , im großen Saal des „ Deutschen Hofes "

,
Goldgasse , hiermit höfl . eingcladeu .

Der Beauftragte , 3 . Gesang der Rheintöchter aus „ Götter¬
dämmerung “

Roggeumehl :
No . 0 . p . 1« K .

„ I . „ 109 „
V . Misch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Banchsteisch . „ „

Kuh - o . Nindst . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ „
Schafffeisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geriinch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartemuagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . »
Flcischwnrst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

3 20 ,
5 40

. gäbe zi
bringet

Günstige Wein - Offerte .
I . Auswahl der Commission .

Feitwein Wo . 1805 er A’iersteiner - Hettentlial
Festpreis per Flasche Nit . 3 . — ,

so lange der Vorrath reicht , bei Abnahme von mindestens
25 Flaschen per Flasche zu Mk . 1 . 35 . 11547

Martin Lemp , Weingrosshandlung ,
Adelheidstrasse 47 .

I . Qual . p . 50 „
II . „ „ 50 „

Schweine . . p . „
Kälber . . . . „ „
Hammel „

III . Kictualien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
NencEßkart . 100 K .
NeueKarkoffelnp . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . ,; „
GrüneBohnenp . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Rothkrant . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi,obcrcrd .
Kohlrabi . . p . K .
Römisch -Kohl „ „
Kirsche » . . „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „

Beidelbeeren „ „
reisclbeercn „ „

Johaiinirbeercn „
Trauben . . „ „
Aepfel
Birnen . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Aikdr.
Prris .

15 -
2 60
360

Johannrtte Mtzsthe ,

geb . Wendler ,

plötzlich in ein beffcres Jenseits abzurufen .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteri
Herrn Hermann Jrmer .

1 . Ouvertüre zu „Russlan et Ludmilla “ . . Glinka .
2 . Adagio aus der C - dur -Sonate op . 2 . . . Beethoven .
3 . Windsorklänge , Walzer ....... Joh . Strauss .
4 . Le reveil du Hon , Capricio . . . . . Kontsky .
5 . Ouvertüre zu „ Robespierre “ ...... Litolff .
6 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer .

Solo - Violine : Herr Concertmeister van der Voort .
Solo -Posaune : Herr Frz . Richter .

7 . Melodiencongress , Potpourri . . . . . Conradi .
8 . Krystall - Palast -Marsch ........ II . Sitt

Schulgafse 7 , SL ' L
0V -

Dreißig gute Ziegel - n .

Blendstein - Maurer und zehn Zimmer «

gesellen finden sofort dauernde Arbeit in Elberfeld bei
H . Peters , Bauunternehmer , z. Zeit in Wiesbaden , „ Hotel
„ Adler "

, woselbst Anmeldungen Nachmittags 6 — 7 ' / » Uhr entgegen -
genonnuc » werden . Lohn 4 .50 , auch wird Hinreise eveut . vergütet .

44
28
32 J
40 :
40
20

60
40
84
80
30
80

20 ,
40

( günstig ) ä 1 Mk . ( 11 St . 10 Mk .) , Ziebg . garantirt 30 . Aug .,
wolle man bald nehmen bei den Loosevcrkäusern und bei 1 >
de Vallois , Gcneraldebit , Langgaff « 10 .

Backfische
IV . Mrod u . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Rnuöbrod 0,s K .
„ . L .

Weißbrod : Komm

| fügen ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 28 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteri

/ l & itAf z> « tCz » « i vor 8 Tagen ein kleiner weißer
Scidcnpudcl . Gegen flute

lohnuug abzugeben Mauritiusstraße 8 , 1 links .___________________ _
Ein großer Hund zugelaufen . Sonncnberfl , Platterstr . 4

-
’

des früheren Central - Hotel

zu verkaufen . Näheres Ecke Delaspec - und

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .

JE *
** Ein Kamcltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopha mit

Sodelinbezng 110 Mk . Sämmtlichc Tapezircrarbeitcn
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 . 9300

Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See -

graS - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettscdern
zu den allerbilligsten Preisen Webergaffe 3 , Gth . Part . 8777

Zwei eleflante Nußb . - Betten mit hohen Muschel -
anfsätze « zu verkaufen Wellritzstraße 8 , Part , r . 10565

Todes - Anzeige
Gestern verschied sanft nach langem Leiden mein

lieber Mann , Sohn und Bruder ,

Peter Arnsberg ,

Uhrmacher .

Wiesbaden , den 28 . August 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um
3 Uhr vom Sterbehause , Schulberg 9 , aus statt .

Klagen .

Heinrich Wlhelm ; dem Tapczirer Heinrich Sleueruagel e. % >
'

Erich Otto Felix ; dem Heizer Wilhelm Theis e. T . , 81mm SDiaiti * H
21 . Aug . : dem Kunst - und Handelsgärtner Georg Volz e. * < «’ -
Elisabeth Louise ; dem Bäcker Friedrich Käser e. S ., FriedriM ;
Wilhelm . 22 . Ang . : dem städtischen Vorarbeiter Peter DebuSW
mann e. S ., Wilhelm ; dem Hülss -Gesangenenaussehcr Adollx, ,
Dieustbach e. T . , Eugenik Wilhelmine . 23 . Aug . : dem MauretE ^ ^ ^

. - --

gehülsen Heinrich Nickel e. S ., Heinrich Karl . ~ . • =- - •-1 -

Aufgeboten . Stabshoboist im 3 . Großherzogl . Hess , ^ usanterti
Regiment ( Leibregiment ) No . 117 Otto Schleifer zu Mainz ur
Marie Burkhardt hier . Prakt . Arzt Dr . med . Oscar Altharch
hier mit Franziska Schelleuberg hier . Maschineningenicur Ludwt

Thele zu Mannheim mit Minna Altschaffner hier . Kausman
Ernst August Kuhlmaun zu Eaffel mit Ursula Jacobs dasewf
Koch Frauz Ferdinand Dibelins zu Frankfurt a . M . mit Sopd
Friederike Dina Zeuch zu Cassel . Schreiucrgehülse WilheU
Müller hier mit Emilie Trapp zu Rüdcsheim .

Berehelicht . Schreinergehülfe Emil Brübl hier mit Marte Er «

hier . Schlosscrgehülfc Rudolf Zeibig hier mit Wilhelmine D

hier . Oberkellner Josef Teuschert hier mit Else Kolouko fite

Vergoldergehülfe Christoph Lendeckel hier mit Jakobine Ernst hr «

Gärtnergchülfe Friedrich Hunn hier mit Marie Faller Hw
Büreangehülfe Heinrich Kuhmann hier mit Magdalena Haas i
Laufenselden . Taglöhner August Haibach hier mit Christtat

65
60 ,
—
80

Kinderwagen ,

gut erhalten , zu verkaufen Mauergaffe 21 , 1 ._______
11522

Eine noch gut erhaltene Treppe , sowie Sandsternplatte »»
abzugeben beim Baufiidrer Bodenstedtstraßc 1 . _______________

schmerzhHfte Horn -

Hühneraugen ,
verwachsene

u ' Mi " el entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
grehiilfe » Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Alle Tapezier - n »»d Potster -Arveitc »» werden prompt und
billig besorgt ._______________

W . Klein , Albrechtstr . 30 . 10188

Wiesbaden
Kontore ; Langgasse 27.
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